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Neue ParlaMentssiLterr.
Es zeigt sich immer deutlicher. daß die Parlamente bes

Reiches, der Länder und der Gemeinden von den Un¬
abhängigen als geeignete Gelegenheit betrachtet werden, um
mit allen nur erdenklichen Mitteln Aufmerksamkeit um
jeden Preis zu erwecken. Und dt- Mehrheitssozialdemokratie
sieht unter der Führung ihrer Regierungsmitglieder ihre
Hauptaufgabe offenbar darin, auf alle Anwttrfe und Vor¬
würfe von der radikalen Seite prompt einzugehen, und da¬
mit den Herren Genossen zur Linken den grüßten Eefallm
zu leisten'. Die gestrige Sitzung d«r preutzischsnLandrSver-
fammlung bot Mieder ein würdiges Beispiel für dieses
„neue" Leben in Sen Parlamenten . Auf der Tagesordnung
stand eine Anfrage der Unabhängigen bezüglich der Auf¬
hebung des Belagerungszustandes . Minister Heine gab die
Antwort, untermischt mit den üblichen LiGensmürdig 'keiten.
auf die die Unabhängigen sofort mit - einer F-lut von
Schimpfereien gnsiticxt .n. Heine konnte schließlich seine Rede
nicht mehr fortsetzen. Die Sitzung mußte unterbrochen wer¬
ben und schließlich vertagte sich das HauS, ohne daß die
Sitzung ein Ergebnis gezeitigt hätte.

Die künftige Taktik der Anabhcingigen.
Der Landes Vorstand der Unabhängigen Bayerns er»

läßt als Auftakt zu den kommenden Wahlen einen Aufruf,
in dem es heißt: Die Lage zwingt uns . bei allen unseren
Aktionen vorsichtig zu Werk zu gehen- Sie zwingt uns,
unsere Kräfte zu schonen und niM nutzlos Menschen zu
opfern. Wir müssen  daher in die Parlamente
gehen  und in ihnen um unser Recht kämpfen. ES handelt
sich darum, die gesamte Produktion im sozialistis^ —
Sinne nmz»gestalten. Diesem Zweck müssen die machtvollen
Gewerkschaften und die von uns auszubauenden Be¬
triebsräte  dienen . Wir müssen daher notgedrungen
aus den Boden der wenn auch noch so elend gestellten Be¬
triebsräte treten, weil wir eine Zersplitterung der Ar-
l'citer vermelden und dliefe gesetzlichen BLtriebGrätie bm
revolutionärsozialistisch«« Sinne nmgestalten wollen.

Keine neue Eisenbahnerbewegung.
Berlin,  80 . Jan . Eine Versammlung von Vertretern

»es Allgemeinen Eiscnbahnervcrbandes beschloß nach ein¬
gehender Aussprache, mit Rücksicht auf die gefährliche Lage
unserer Volkswirtschaft und die derzeitigen Verhältnisse
unter den Eisenbahnern von einer Kampfansage  an die
ElsenbahnverwalttMgentschieden Abstand zn nehmen.

Die Hilfe für die Angehörigen der
Gefangenen und Gefallenen.

, ^ Staatshaushaltsausschuß der preußischen LanbeSver»
! mmlung wurde ein Antrag auf Zahlung der Gef an.
L ! l ! 5nuns  ohne Prüfung der Bedttrftigkett an-
bt™  o" 1' ? ' Ü5 Erde darauf hingewiesen , daß gerade auf

m Lande die Verhältnisse der Angehörigen der Kriegs-
außerordentlich schleckt seien, weil dort diesen

^uüber kein soziales Verständnis entgegeu-
beiw t̂l? 1? ' . Die Staatsregierung soll ersucht werden,

J  HE « r» wirken , baß .der Notstand der Kriegs.
lickst 2en FZ Hinterbliebenen und tot  Gefangenen mög.«net Mrell behoben wird.

Der Urheber des Schneidemühlen Eisenbahn-
Unglücks.

'i* mrü h i- M. Jan , Gestern wurde der Ar.
»ns non hier, der vor vierzehn Tage»
haftet ^ ^^ "^ Erichts-gcfängnis äusgebrochen war , ver-
verllbt 2.,, Verdacht, b-n Eisenbahnanschlag bei Stove»
nach ^ en. Nach hartnäckigem Leugnen gestand  er
tneinfftl 1J? t5nctiB™tiWet  Tagblatt ", das Verbrochen ge¬
übt zu ^ Russen, auf die noch gefahndet wird, per.

eill 8 ( rf tC,l* tSt" Memeids gegen Hauptmaunv Kessel.
erging di- ^ an. Gegrn den Hauptmann n. Kessel
brauch sê ne. ^ ' EN im Mai und Juni durch Mtß-
^berleutrnn't rw^Äiüewalt feinen Untergebenen , den
läßlich beststnin't^ JJv° ^ * Ur  unerlaubten Entfernung vor-
wissentk ^ -'^ E'l er am 6. Juni
bthSwJ,} !.®c r ü Wß eS Zeugnis

Der nächste Krieg. MarkfluchtundWährungsverfall
ratz. Haag  30 , J .an. Der „Nieuwe Courant" meldet,

drahtlos aus London: Der australische  Mintsterprä
sident Hughes hat in einer Rede in Melbourne gesagt: Der
nächste Krieg bricht wahrscheinlich im Stillen Ozean
aus . Hughes erklärt"-: Wtr müssen bereit sein, um zu
sagen: „Bis hierher und nicht weiter !" Australien sei von
Ländern umringt , bi« gierig ans eS sehen.

Der Bolschewistensieg in Oftafien.
bz- Rotterdam,  SO. Jan . Laut „Telegraph " meldet

die „Times"  auS Eharbin, baß die Tschechen . noch  18 t. . ,
Mann in Sibirien stehen haben, die sich in einer schwierige»
Lage befinden, da das ganze Land bolschewikischist. Eine
polnische  Division in Stärke von 8000 Mann meuterte.
Die Offiziere wurde» ermordet und die Mannschaften gin.
gen zu den Bolschewiken über. Auch amerikanischeund zwei
emglifche Offiziere sollen den Bolschewiken in die Hände ge¬
fallen sein. Di « ganz« Bevölkerung scheint den Bolschewis¬
mus anzunehmen.

Trohkhs angebliche AngriffsplSne.
mt. London,  80 . Ja «. Der Warschauer Mitarbeiter

des „New Nork Heralb" telegraphiert seinem BWt : Trotzky
hat einen F-eldzngsplan gegen Polen  ausgearbeitet , mit
zwei Angriffsrichtungen : die eine Richtung gcht nach Mut,
die andere über die Karpathen durch Galizien und Me
Tschecho-Slowakei . Der Berichterstatter erklärt weiter,
Trotzky orgsnisiere ein« Armee von 8 Millionen
Mann,  von der gegenwärtig 2 Millionen Mann zur Ber-
fügnng stehen, die dem Kommando d«S Generals Brufst,
low  unterstehen.

Der Friede zwischen Estland und Moskau.
mz, Rotterdam  80 . Jan . Laut „Nteuwe Rotterd-

Courant" meldet ein Erchange-Telogramm aus Reval , daß
der Entwurf für den Friedensvertrag zwischen E st l a n d
und Sowset - Rußland  fertiggcstellt ist. Wüe verlautet,
erhält Estland 10 Millionen Rubel in Gold und eine Kon¬
zession für die Anlage einer Bahn von Reval « ach Mos¬
kau, sowie die für die Herstellung von 800 Lokomotinen
notwendig«» Rohstoff». Von diesen darf e» 100 behalten.

Ein Attentat in Bulgarien.
rax. Sofia,  80 . Jan . Der ehemalige Minister des

Innern und demokratische Parteiführer MWael T a ke w
ist am 24. Januar in Petschera sSüdbulgariens das Opfer
eine? von einem fungen überspannten Manne begangenen
Attentats geworden. Die öffentliche Meinung Bulgariens
ist darüber sehr aufgebracht. Das Verbrechen, bas keinen
politische« Charakter hat, «ntspraug rein lokalen Beweg¬
gründe« .

Die Ausliefernngsliste.

o t, vor dem Gericht ein
b«kräfiigkri ünV ^ /s^ E^ Zeugnis mit dem Eid
k-mpf mit tobUckstnM^ - ^ dtarrer Rumpp zum Zwei-
verhandlnva ^ ' .asten  herausgeforbert hat. Di« Haupt-
«eaev v. E 8. Februar . Das Verfahren
°°n W ^ ß ne  Mitschuld an der Erschießung
kommt, mrbe öna%\ n£V ^olksmarinedivtston in Frage
^lung gegen am bet  25el'

. Bei gff  F ^ ^ ^ ik̂ entkommenstenergesest.
f ^'-rgek-tzes -„T ™? &er  Beratung des Reichseinkommen,
»m-nlung wnrẑ , Sii euerausschItß  her Nat-onakver-

ohne mesentlN Paragraphen des
Entwurf dlenderungen angenommen, so

L^ ung angenomnren̂ ts? ' ^ ^ Eenstouergosetzcs

. Konfektionsindustrie.
Dimer » « einer Versammlung

beschkcflen am so '’i »! “ !! ' *,am  Dounerstag ein-

mz. London,  30 . Jan . sHavas j In zuständigen Kres¬
sen wird erklärt, daß die Liste der Schuldigen , die
80V Namen  ausweist , abgeschlossen  ist . Es werden
keine Aenderungen mehr daran vorgenommen . Die Liste
wird der deutschen Regierung am 10. Februar übergeben
werden.

Unser guter Wille findet keine« Glauben.
mz. Paris,  80 . Jan . Der „Matin " meldet: Als der

deutsche Geschäftsträger, Dr . Mayer,  Millerand fttn Be-
glauhigungsschreibe« überreichte, sagte er, daß eS sein leb-
Hafter Wunsch sei, mit allen seinen Kräften für ein« mög-
lichst rasche Wiederaufnahme , der normalen Beziehungen
zwischen., beiden Ländern zu wirken. Millerand ermähnt«,
daß dies auch sein Wunsch sei, aber der bös « Wille
Deutschland-  bezüglich der Ausführung der Besttm-
mungen des Friedensvertrages sei ein ernstes Hindernis.
Hierauf antwortete ihm Dr . Mayer , daß der gute Wille
Deutschland - , die Vertragsbestimmungen zu erfüllen,
außer Zweifel stehe. Aber der. Ausführung gewiffer Be-
stimmungen, wie »um Beispiel der Auslieferung  der
Schuldigen, würden materielle und moralische Schwierig,
ketten entgegenstehen. _ ,

Die Besetzung Sberschlesiens.
mz. Oppeln,  80 . Jan . Heute vormittag ft hier nach

Sen „Oppeler Nachrichten" ber Stellvertreter des Be¬
satzungskommandos. General Lerond, mR mehreren anderen
Offizieren und eiuiglen Unteroffiziere « eintrefsen . Die Be¬
setzung Oberschlesiens beginnt am 81. Jan . Für die Be¬
setzung werden, mit Ausnahme des Kreises Ratibor , wahr¬
scheinlich Franzosen  verwandt . In Oppeln ist gleich¬
zeitig eine zweite für das AbstimmungSgebi-et ron Teffchen
bestimmte Kommission eingeiroffen . — Nach einer Mel¬
dung des „Verl - Lok.-Anz." werden sich an der unmittelbar
bevorstehenden Besetzung des oberschlesischen AbstimmungS-
gebietes nur die Franzosen und ein kl«t»«r Teil italieni¬
scher Truppen veietligcm

m
Flensbu  rg , 80. Jan . Der bisherige Oberbürger¬

meister von Flensburg.  Dr . Todsou, erhielt von der
internationalen Kommission den Befehl , htztz SaM- tag
6 Ubr das Abstimmungsgebiet,stu verlade« . -

Im letzten Herbst wurden von Schwarz-seheru für dies««
Winter katastrophale Wirtschaftshemmungcn und -schäde«
vorausgesagt . Die Mehrheit wollte an den Pesstmtsm-us
nßht recht glauben, und vis jetzt ist auch das Leben, trotz
Hochkletterns aller Preise bis zur Unendlichkeit, Kohlennot,
Berkchr- elend und anderen schönen Dingen , noch nicht ganz
zur Hölle geworden. Ein kleiner Rest Optimismus wagt sich
sogar von Zeit zu Zeit, oder richtiger gesagt: von einer
Teuernngshalicstelle bis zur nächsten Fortsetzung, schüchtern
an die Oberfläche, mit dem Anschein von Lebonsbejahung —
einfach weil wir überhaupt noch zu leben vermöge». Im
einzelnen nimmt sich allerdings diese Bejahung fast selbst,
mörderisch aus , denn in einer Zeit , in der das Pfund Kar-
toffelin zu 80 Pfennig und höher bezahlt wird, ohne Aussicht
dabei satt zu werden, wo ferner die Eisenpreise auf das
Fünfundzwanzigfache ihres Fricdensstandcs geklettert sind
und für das Besohlen von Schuhen das Doppelte von dem
bezahlt werden muß, was früher ein Paar neu« Stief -k
kosteten: in einer solchen Zeit ist das Leben nur noch einer
Verneinung gleichzusetzen. *

Hier soll aber nicht weiter von dieser Pein , die den ärg¬
sten Befürchtungen r-cht gibt, die Rede sein, sondern von
einem weit schlimmeren Uebel, das uns in Mark und Bei»
verzehrt,, ehe wir genau wissen, von wo der tödliche Pfeil
ab ge schossen worden ist. Dieses Ucbel wirkt wie eine
schleichend« Krawtheit die unfaßbar unter der Oberfläche
iurmer weiter um sich gegriffen hat. bis die Aerzte plötzlich
einem offenen Brand machtlos gegenübcrstehen, ohn« Mög.
lichkeit, noch irgendwie rettend einzugreifen . Wir spreche»
von dem W.'rfall der deutschen Reichswährung, vom de»z
Zusammenbruch de » MarkkurseS im « «H*
tralen Ausland.

Bon den regierungSseitsg wiederholt erfolgten , ottf
stroßer amtlicher Begeisterung ausposauntcn und stets zum
Gegenteil ausgearteten Löschversuchen wurde hier schon be.
richtet. Kurz nach dem FrilkdeeiSschsuß Ende Juni ISIS wurb,
der holländische Gulden mit 8 Mark und der schweizerische
Franken mit 2,50 Mark bezahlt. DaS -wurde als ein un.
erträaliches Disagio empfunden sim Frieden galt der Gnl-
den 1,70 Mark), und an der Spitze aller offiziösen Finanz,
programmvcden standen immer wieder Maßnahmen „zur
Besserung d«S Markkurses". Was nun in«wischen »um
furchtbarsten Gegenwartsfluch sich erhäriete,. dieses wilde
Spiel der Spekulanten und Importeure aller Schattiernn.
gen und Länder mit unserer abgehärmten Mark — das hätte
aber kein Pessimist voranSzusagen gewagt. Dieser Umsturz
übersteigt de« politischen Nwfall an Folgenschwere « ndl
Tragweite — von der Politik , die ihm nicht mehr paßt, kann
sich dieser und jener zurückzichen. doch den Schwankungen
de- Markkurses bleibt ein jeder mittelbar unterworfen und
mit ihnen verwachsen. Bet Schluß de» Jahre » ISIS war der
h o l kä n d i s che G u l d e n auf 18Vs Maok htnaufgeklettert;
die Fachwelt wie der Laie glaubten, da? fei «in Doch stand,
von dem aus eS nur einen Abstieg gebe« kann. Die weitere
Entwicklung hat aber alleS Wissen und alle? Kalkulieren
auf den Kopf gestellt. Am 22. Januar bis auf 28 Mark in
die Höhe gesprungen, setzte sich diese AuShnngerunqS»
Hausse  des holländischen Gulden« noch biS aus 42 Mark
sam 27. Januars fort, und erst nach diesem FieberkurS. ge-
efg/net, dem Patienten da» Leben anstzuylasen, trat ein«
„Abschwüchung"  bi » 82 Mark ein.

Seit einem halben Jahrhundert hat noch keine Börse« .
veweguna so sehr auf den Lebensnerv der Gesamtwirtschakk
eingcivirkt wie die Entwertung der Reichsmark. Wir sehen
als Folgen der Währungskatastrophe die Teuerung und die
Lohnforderungen ohne Ende and wir müssen mit gefesselten
Händen eine Neuauflage der Kri e gShlo 'ckad  e er¬
leben. denn bet rinrm derartig verteuerten Stand der anS.
ländischen Zahlungsmittel müß jegliche Wareneinfuhr
automatisch von selbst »u-shSren. Wo ab-r sind die Ursachen
der « nglaublichen MarkkurS-Niederlage zu suchen?

Der Nationalversammlung wurde am Freitag von eine«
Vertreter der NeichsreaierUng mitgeteilt , die Steuerflucht
großer ' deutscher Auslandsguthaben , also die bekannt,
Flucht der Mark  ins Ausland , trage die Hauptschuld
an d«'r gegenwärtigen kritischen Lage.

„©» soll nach Mitteln gesucht werden, diese Ausland »^
- «Haben den Zwecken ber Gefarntwirtschast nutzbar zü
machen",

io lautet das BernlstgungSbnffetin anS b»m ReichSfinan».
ministertum. Di « unheimliche Explosion der Devisenkurse
vorauSzuahnen , habe« nicht einmal die gewiegtesten Ken.
ner vermocht: waren doch alle Banken Europas ohne Aus¬
nahme nicht auf den Sprung der holländischen Guldens bi-
auf das mehr als Zwanzigfache seines Wertes vorbereitet
Dieser „Umsturz" allez Bestehenden stellte im Augenblick
unsere Gesamtwirtschaft ans den Kopf. Sofortiges Handeln
war trnbedingte Noiwendigkett, wie öaS von seiten des Ober-
sten Verwalters im Saargebiet geschehen ist. Unsere Re-
gierung weiß dennoch nichts als „nach Mitteln suche« - ,
üjre Erwartung , die Entwertung der Mark sei eine „ittiett
nationale Angelegenheit ", ist ein schlechter Trost : das iraw-
zösische Disagio gleicht heute dem unserer Mark bei Frie^
densschluß — die deutsche Währung ghê ist seitdem auf ein
FünM des Juniwertes gefallen. L L.
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Steuererklärungen.
Don E. Kleemann , vercid. Bücherrevisor , Wiesbaden.

Bon berufener und teilweise auch von unberufener Seite
tvird eine sehr rege Tätigkeit entfalict bezüglich der Steuer-
jerklärungcn und dabei Hülfe, Beratung und Unterstützung
angeboten , so daß es angebracht erscheinen dürfte , hier
öffentlich darauf Hinz uw eisen, welche Steuererklärungen
nunmehr abgegeben werden müssen.

Es ist allerdigns di? Zeit , in welcher souist die Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer erfolgte, so das; eine gewisse
Aufklärung hier wohl am Platze ist. Gegenwärtig einge-
,fordert werden nur die Umsatzsteuererklärnnen für das
Jghr 1919, welche bis Ende Januar 1929 dem Umsatzsteuer¬
amt einzureichen sind, ferner die Gewerbesteuer -Erklärung,
wozu die Anfsorderung ebenfalls ergangen ist und welche
in der seitherigen Weise zn erfolgen hat.

Es kann nicht Zweck dieser Ausführungen sein , auf die
Gesetze im einzelnen einzugehen, es sei nur erwähnt , welche
Steuern noch bevorstehen. Als solche kommen in Fragen
1. das abgeänderte Umsatzsteuer-Gesetz mit Wirkung vom
1. Januar 1929 ab, welches jedoch, abgesehen von der Luxus¬
steuer , erst mit Ablauf des Jahres 1929 die Steuererklärung
erfordert : 2. das Gesetz über die Kriegsabgabe vom Ver¬
mögenszuwachs : 3. das Gesetz über eine außerordentliche
Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1919: 4. das Reichs¬
notopfer : 5. das R cichs ein kommen steuc rge setz und in Ver¬
bindung damit das Gesetz über die Kapital -Rentensteuer.

lieber die beiden unter Nr . 2 und 3 genannten Gesetze
find wohl die Ausfühvungsbestimmungen inzwischen er¬
schienen. Auch sind die Staatskurse für Wertpapiere vom
80. Juni 1919 bereits veröffentlicht, dagegen haben die
Finanzämter noch nickt zur Abgabe der Steuererklärung
ansgefordert . Das Gesetz über das Reichsnotopfer . welches
am 31. Dezember 1919 veröffentlicht wurde , entbehrt vor¬
läufig noch der Ansführungsbestimmungen . auch ist eine
Aufforderung zur Einreichung der Vermögensabgabe dieser-
halb noch Milcht ergangen . Es bezweckt die Vermögeusdekla-
rat on auf den 31. Dezember 1919. Das Neichseinkommcn-
steuergesetz ist von der Nationalversammlung noch nicht
angenommen und sind auch keine Steuererklärungen ab-
»ngeben.

Auch unterliegen die Steuergesetze höchstwahrscheinlich
her  Genehmigung der Hohen Alliierten Kommission für die
Rheinande und können somit erst praktisch zur Anwendung
kommen, nachdem diese Genehmigung erteilt ist.

Ich verweise nock im allgemeinen Interesse auf die Aus¬
führungen in der „Köln. Zeitung " Nr . 73 vom 22. Januar
1929. welche hier im Wortlaut wiedergcaeben werden:

Berlin . 22. Jan . lTe 'cgr.s Nach den Beschlüssen des
Stetnrausichusses der Nationalversammlung ich erster
Lesung des Entwurfs eines Reichsetnkommensteuergefetzes
soll die erstmalige Veranlagung auf Grund dieses (Gesetzes
für das Rechnungsjahr 1920 — i , April 1920 bis 31. März
1921 — nach dem Jahres ein komm en erfo lgen , das der
Pflichtige im Kalenderiahr 1920 oder in dem vom Kaleuder-
jahr abweichenden Wirtickafts - sErwerbsj -Jahr bezogen
hat , dessen Ende in das Kalenderjahr 1920 fällt . Da dieses
Einkommen jedoch erst nach Ablauf des Jahres 1920 fest-
gestellt werden kann, soll die endaültiqe Veranlagung für
das Rechnungsjahr 1920 erst nach Ablauf des Kalender¬
jahres 1920 erfolget,. Bis zur Durchführung dieser ersten
Veranlagung , die also erst i'm Ansana des Jahres 1921
vorgenommen wird , ist vorläufig die Einkommensteuer zn
entrichten , die sich nach den Vorschriften des Reichsein-
kommensteuergesetzes für - as bei der landesrechtlichen Ver¬
anlagung für das Rechnungsjahr 1919 festgestellte Ein¬
kommen berechnet.. Wenn der Steuerpflichtige glaubhaft
macht, daß sein stuerpflichtiges Einkommen sich im Jahre
1920 um wehr als den fünften Teil vermindern wird , soll
die Steuer dem mutmaßlichen Einkommen entsprechend , er¬
mäßigt werden . Die Abgabe einer neuen Steuererklärung
ist danach zunächst nicht erforderlich : das Finanzamt be¬
rechnet vielmehr die vorläufig zu entrichtende Steuer auf

Grund des bisher veranlagten Einkommens . Nach Ablauf
des Jahres 1920 hat der Steuerpflichtige sodann sein in
1920 bezogenes Einkommen zu deklarieren und die vor¬
läufig erfolgte Veranlagung wird auf Grund der danach
vorgenonrmencn endgültigen Veranlagung berichtigt.

Dir Wahl des künftigen Reichs¬
präsidenten.

Der von der Negierung ausgearbeiteie Entwurf eines
Gesetzes über die Wahl des Reichspräsidenten besagt in
seinen wichtdgistcu Bestimmungen : Der Reichspräsident wird
von allen Reichsang ehörigcn gewählt , die am Wahltag das
Wahlrecht zum Reichstag besitzen und sich im Reichsgebiet
aufhalt «u . Die Wahl ist unmittelbar und geheim. Jeder
Wähler hat eine Stimme . Die Wähl findet an dem vom
Reichspräsidenten bestimmten Tage statt . Der -Wahltag muß
ein Sonntag oder öffentlicher Ruhetag sein. Die Stimm¬
zettel müssen den , dem der Wähler seine Stimme geben
will , genau bezeichnen und dürfen keine weiteren Angaben
enthalten . Ge w ä h l t i ft, wer mehr als die Hälfte
aller gültigen Stimmen  erhält . Ergibt sich keine
solche Mehrheit , so findet ein zweiter Mahlgang statt , bei
dem gewühlt ist, wer die meisten gültigen Stimmen er¬
halten hat . Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los . das
der Reichswahlleiter zieht. Das für den Reichstag gebildete
Wahlprüfungsgericht prüft das Wahlergebnis . Wird die
Wahl für ungültig erklärt , so findet ein?! neue Wahl statt.

Rundschau.
Die Frankfurter Eiscnbahnarbeiter.

Frankfurt.  30 . Jan - In einer vom Deutschen
Eisenbahnerverband einberufenen Versammlung von Ar-
beirern der geschlossenen Werkstätten in Frankfurt und
Nied  stellte die Versammlungsleilung es den Arbeitern
anheim , die Arbeit zu den von der Direktion gestellten
Bedingungen aufzunehmen oder nicht Die Versammlung
protestierte gegen die am 29. Jan . ftt rer preußischen Lan-
desversammlstng vom Minister Oeser  gebrauchte „un¬
würdige Redewendung in Bezug auf die nach Berlin ge¬
sandte Frankfurter Eisenbahndeputation ". Unmittelbar im
Anschluß an die Versammlung wurde der Ortsbeamte des
Deutschen Etsenbahnerverbandes , Paul Schulz -Frankfurt,
von der Kriminalpolizei iv Schutzhaft genommen.

Zusammenkunft zwischen deutschen und italienischen
Gewerkschaftlern.

Bern,  30 . Jan . Zwischen den Vertretern deutscher
und italienischer  Gewerkschaften wird am Donnerstag
in Lugano eine Zusammenkunft erfolgen zur Reglung ver¬
schiedener , schon seit Ende 191.1 schwebender Fragen.

Verficherungspflicht bis 15 000 M.
Die Erweiterung der Versichevungspslicht in der Reichs¬

ang ,cstelltenverstcherung ist beschlossen. Die Neuregelung
soll am 1. April d. I . in Kraft treten . Während bisher -.
5000 bezw . 7000 M . Einkommen die nersicherungspflichtige
Grenze bi lösten , sollen nunmehr künftighin alle Ange¬
stellten mit einem Einkommen bis zu 15 000 M . der Ver-
stcherungspflicht unterworfen werden.

Militärische Besetzung sächsischer Bergwerke.
Leipzig,  80 . Jan . Den Blättern zufolge erfolgte

heute früh die militärische Besetzung des Lngau -Oelsmtzer
Kohlenreviers . Zu Zwischenfällen ist es nirgends gekommen.

Ern Korruptionsgesetz in Polen.
Der polnische! Landtag bereitet den Entwurf für ein

Gesetz vor , das die Todesstrafe für Regierungsbeamte ein-
führt , die sich des Diebstahls von Regierungseigentum und
der Annahme von Bcstechungsgeldern schuldig machen.
Nachahmenswert für Deutschland!

Mitteilungen aus aller Welt.
Frankfurts Einwohnerzahl . Die Bevölberungszahl ft,

den Stadtkreis Frankfurt a.' Nt. war nach den letzten Fest¬
stellungen des Statistischen Amtes am 1. Januar 1929
rund 468 009 Personen anzuNehmen . Ein Vergleich ^
den Vorkriegsjahren ergibt : 1. Jan . 1914: 445 000, igiz.
435 01)0, 1912: 428 000, 1911: 414 800, 1910: 372 000 (in dieses
Jahr wurden 11 Vororte eingemeindet ), 1908: 320 000.

Pestvcrseucht . Ter Schweizer Bundesrat erklärte daz
Gebiet des früheren Rußlands,  der früheren Türke;
und Griechenlands  als pestverseucht und ordnete ent¬
sprechende Maßnahmen an.

Theaterbrand in Madrid . Havas meldet : In der Nacht
zum 30. Jan . wurde das 'Große Theater in Madrid durch
einem Brand zerstört . Morgens um 7 Uhr war der Brand
lokalisiert . Das Theater ist 1902 erbaut worden und ent¬
hielt den größten Saal ln Madrid.

Unzufriedenheit unter den belgischen Truppe ». Havas
meldet : In Antwerpen und den anderen Garnisonen prote¬
stierten Soldaten und Zivilisten durch DemonstrationszüR^
in den Straßen der Städte dagegen daß die Ledigen
18 Monate und die Verheirateten 4 Monate dienen müssen.

Ermahnung . „Wie ich merke, heGandeln Sie jnn^
hübsche Mädchen mit ausgesuchter Liebenswürdigkeit , wäh- I
rend Sie den übrigen Schaltergästcn gegenüber ziemlich
grob sind. Das macht keinen guten Eindruck. Ein richtiger
Beamter muß ohne Ansehen der Person jeden gleichmäßig
grob behandeln !" ™

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 30 - Januar 1919.

3ip>Pr . Konsols . ,
t Pr . Konsols . . ,
Kriegsanleihe . ,
4 Reichsanieihe .
3Va , . . do.
5 . . . . do. ,

Schantnng .
I.ombarden . . . .
Hambnrgr-Amerika
Nordd Llnyd . . . .
Berl . Handelsges . .
Darmstädt . Bank .
Deutsche Bant ,
Disconto Commandit
Dresdner Bank
Adlerwerte . . .. . . .
All gern. Elektriz . . .
Badische Anilin . .
Bochmner Gnss . . .
Bnderus.
Chem. Griesheim . .
Ohem. Albert.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl . . . ,

Berlin . 30 Januar.

V. K L. K. V.K. LX
51 .25 51 .25 Deutsch Luxemburg I 315 . — 31450
62 25 62- Deutsche Waffen . . 327 . -
77 -50 77 -50 Gelsenkirchen . . . . 390 . - 3Q4-5Ö
64 .50 64 60 Harpener. 378 -50 378 . -
58 -40 58 .25 Hdeh-ster Farbwerke
63- 63 -25 Kall Aschersleben . . 460 - 410 .-

Lahmever . . . . . . . 202 - 990 .-
550 . - 571 . - l.aurahtttte . . 285 . -

51 . - 50 .25 Obersehlee. Eisen . . 248 .75 755 . -
149 -87 152 -25 Phönix. 332 .25 338 .25
176 -50 181 . - Rheinische Metall . .
174 . - 174 .50 Rhein. Stahlwerke . . 310 . - 309 .50
1.34 . - 136- Riebek Montan . . . 339 -75 350 .-
290 . - 293 - Schuckert. 209 -90 215-
204 -50 203 . - Siemens &Halste . .
173- 175 . - Ver. Cöln. Rottw. . .

395 . - Westere ?. Alkali . . . 510 . - 515-
325 . - 325 - - Zellstoff Waldhof . . 335 - - 338 25

Neuguinea. 761 . - 780-
390 . - 324 - Otavi Minen. 595 - - 590-

340 - - Ota'n Genussch. . . . 547 -50 535-
315 — 340 - - Lindes Eismasch. . . 315 .50 318 -

Türken !ose. 910 . - 950-
.345 . - 345 - - Ungar . Kronenrente 3410 40 -75
625 - - 655 - Kosth. Cellulose . . .

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für

Holland.
Dänemark . . . . .
Schweden . .
Norwegen . . . . . . . .
Schweiz . .
Oestierreich - Ung arn.
Wien (in Deutsch -Oesterr . abgestempelt
Budapest.
Prag . . . ,.
Spanien . . . .
Helslngfors . . . . . . . .

Der Berliner Valuta m a r kt
kern « Veränderung.  „

In Frankfurt a. M. galten Franken 820, englische Pfund
Dollars 83.

29. Jan. 1919
Geld

329b.SG
1348.50
1848 50
1573-50
1498-50
32.97H
27.47-,-
29.72-,-

82-90
1493 50
349 65

Brief
3303-50
1351-50
165175
1576.50
1501-50
33 02P2
27-52%
29-77>,•

83 10
1501-50
350-35

30- Jan. 1919
Geld

3296-50
1328-50
1648 25
1498-50
1498-50
33.47-,-
27-2212
30.72-s

81-90
1498-50
374-60

Brieff
3303 .» |1331r
16512.
1501 501
1501 .»
33 -52%
27 .27«
30 77hl

82.«
1501 .501

375 -40[
zeigt gegen den Vortoti

Die nächsten Böricnfeiertage am 31. Januar , 3., 5. und 7. Febril«.I
Aus Berlin.  29 . Jan ., wird gemeldet: Der Börsenvorstani!

beschloß, die Fondsbörse am Samstag , den 31. Jan ., Dienst«,s
den 3. Febr ., Donnerstag , den 5. Fedr . und Samstag , den 7. Fq
ausfallen zu lassen.

iHH'Cf

Neugasse 22
Alleinverkauffür Wiesbaden! Neu eingetrosfen : Volksstiefel mit Ledersohle, Nr . 27- 30 Mk. 24 . - , Nr . 31- 35 Mk 23.

Aez.: HoMMielkl M“M
Allein-Verkauf für Wiesbaden.

Zeuge.
Eine beinahe bahre Geschichte von Karl Ettlinger -Müuchen.

Als ich vor geraumer Zeit durch die nächtliche Thercsten-
straße ging, hörte ich plötzlich eisten lauten Knall . Als ob
ein Automobilreifen geplatzt sei. Es war aber nur eine
Watsche. Erschrocken sah ich mich um und gewahrte am
Boden eine Art ins Raufen geratene Laokoongruppe . Als¬
bald löste sie sich in zwei Männer , einen kleinen Dicken
und einen längeren Schlanken auf, von denen der Eine
rief : „Komm nur her, wann D ' no oane magst ! I Hab
no mehra dabei!"

Ich wollte nicht stören und entfernte mich. Denn es
sollen bei solchen Gelegenheiten schon öfters Verwechs¬
lungen vorgekommen sein.

Einig Tage später aber las ich in der Zeitung eine
Anzeige : Werter Herr , welcher der nächtlichen Auseinander¬
setzung in der Therestenstraßc beiwohnte , wird im Interesse
der Gerechtigkeit gebeten, sich bei Rechtsanwalt Meyer XVIII.
zu melden ."

Der Herr war ich. Und daß es sich um eine Ausein¬
andersetzung gehandelt hatte , hatte ich mir gleich gedacht.
Ich Habe für so etwas einen Scharfblick. Und da ich als
guter Deutscher stets auf das Stichwort Gerechtigkeit hin-
cinfalle , meldete ich mich.

Im Wartezimmer des Anwalts saß eine Menge Leute,
die entweder schon Auseinandersetzungen gehabt hatten oder
sie noch zu haben wünschten. Ich las anderthalb Stunden
in den alten juristischen Fachblättern , die das Wartezimmer
zie-rten , dann war ich genügend geistesabwesend , um emp¬
fangen werden zu können. Der Anwalt ließ sich alles von
neir erzählen , was ich über die Laokoongruppe wußte,
schrieb es auf und mchtete etwa hundert Detektivfragen
an mich. \

Ob ich gehört Hütte, wie die Gegenpartei gejagt habe:
„Gscherter Rammet , ganz sicherte r ?"

Ob ich bemerkt hätte, daß der Gegner in der Hinteren
Hosentasche ein Messer, es könne aber auch eine Mauser¬
pistole gewesen sein, gehabt , habe?

Hm. — aber den zerbrochenen Spazierstock im Rinn¬
stein müsie ich doch geseh.n haben?

Der Anwalt schien sehr unzufrieden mit mir zu sein.
Ob ich vielleicht mit der Gegenpartei verwandt oder ver¬
schwägert sei, erkundigte er sich.

Zwei Tage später erschien in meiner Wohnung eine
Frau mit sieben Kindern , die sie sich in der Umgegend zn-
sammengepumpt hatte. Dies seien ' ihre unschuldigen
Würmer . Ich halbe noch nie so wohlöreffierte Kinder ge¬
sehen. Kaum wurden sie meiner ansichtig. La hingen mir
auch schon an jedem Hosenbein drei Stück und jammerten

herzzerreißend . Diie Alte aber schluchzte: „Sie haben kein
Herz ! Sie haben kein Herz in der Brust !"

Vergeblich bemühte ich mich, ihr diese anatomische Un¬
möglichkeit ansznreöen . sie kreischte: „Tann würden Sie
doch nicht unsere arme Familie ins Unglück stürzen wollen !"

Ich erklärte ihr . daß ich grundsätzlich nie jemanden in
etwas stürze , aber sie war nicht zu beruhigen . Sie , werde
sich das Leben nehmen , wenn ihr unschuldiger Mann ver¬
urteilt würde , und werde mir alsdann nächtlich als Geilst
erscheinen . Mir gruselte , denn ich war auf ihre nächtliche
Erscheinung nicht neugierig , ich hatte schon -von ihrer tag¬
hellen Erscheinung genug.

Nach diesem Besuch Hatte ich das Gefühl , als überließe
ein kluger Mensch die Gerechtigkeit immer am besten sich
selbst. Solche gescheiten Gedanken kommen mir oft hinter¬
her . Frau Justitia ist weder Fräulein noch schön, kann
ungeleitet nach Hause gehn. Wenn Zwei sich streiten , freut
sich keineswegs der Dritte , sondern er kriegt die meisten
Prügel.

Bald darauf kam der kleine dicke Laokoon zu mir . Ich
solle nur Alles ruhig beschwören: wie der Herrgottsakra-
wentsbazi von hinten über ihn hergefallen sei mit dem
Ruf „Hin mußt wern !". wie dis zwei Leute auf seinen
Pfiff aus dem Hinterhalt hervorgebrochen seien, und wie er
dann in der Notwehr gegen die Menge Menschen seinen
Arm amsgeftreckt und der Andere mit feister Wange
gegen seine Hand gerannt sei, — nun , das hätte ich ja alles
genau gesehen.

Der Mann rauchte ein Mittelding zwischen Buchenlaub
und Schwefelwasserstoff, so daß ich wehrlos gegen ihn war.

Dann kam der Tag der Verhandlung . Auf neun Uhr
vormittags war ich bestellt. Ich traf pünktlich ein , aber
da waren eine ganze Menge Menschen, die alle noch vorher
verurteilt werden wollten . Wenn man auf neun Uhr vor¬
mittags auf Gericht bestellt ist, soll man nie vergessen, sein
Abendessen mttzunehmen . -

Mittags um halb eins wurde „mein Fall " aufgernfen.
Der Rechtsanwalt war wieder sehr nett und fügte bei jedem
Satz hinzu : „Wie unser Zeuge bestätigen wird ." Dann
machte ich meine Aussage , und dann kam der (gegen-
anwalt dran.

Aus seinen Aussüliruugen erfuhr ich zunächst, daß der
Vorfall sich gar nicht Nachts, sondern am Hellen Mittag ab¬
gespielt habe. Und zwar auf der Plattform ^der Elektrischen.
Die Parteien hätten sich schon längst versöhnt gehabt , da
hätte ich mich hineingemischt und durch meine Hetzereien
den Streit aufs neue entflammt.

„Oho !" rief ich.
Der Vorsitzende sah mich streng an und drohte mit einer

Orönungsstrafe.

Dann hielt der Gegenanwalt eine klein? wissenschaftlij
Vorlesung . Ueber die Psychologie der ^ Î ugenaus ^̂ gm.^
Auf Zeugenaussagen sei überhaupt nichts zu geben , bei«
ders nicht, wenn der Zeuge sch!0n große Mengen berouscher-I
der Getränke zu sich genommen gehabt hätte . Ein Me«Ä
der sich so wenig in der Gewalt Habe, daß er die ernitil
Pflichtarbeit des Rechtsprechens durch erregte ZwischenrM
unterbreche (!), sei wohl überhaupt wenig geeignet zu »fr!
jektiver Beobachtung und Aussage . Er täte es unser«,I
aber er müsse es leider seststellen, daß der Prozeßg -S»« !
im Hause des Zeugen freundschaftlich verkehre . lUnriM
im ^ Zuhörerraum .) Ob wir uns vielleicht in der TtrM
anftalt kennen gelernt hätten , die ja dem Herrn ©c3«I j
kein unbekanntes Hotel sei? Er beantrage , mein Stiaitt
regifter zu verlesen . . L

„Unverschämtheit !" rief ich, und schon war ich zu süW
Mark Geldstrafe verurteilt.

Nun kam wieder „unser " Anwalt an die Reihe , und Ä!
freute mich schon darauf , wie er dem gegnerischen ö'i™»
dachs heim leuchten werde . Aber er sagte nur , er fände W
merkwürdig , daß der Zeuge sich heute absolut nicht
Dinge erinnern wolle , die er bereits in seiner Kanzlei m
Protokoll gegeben habe . Insbesondere an dem Hund, «M
auf seinen Mandanten gehetzt worden sei, einem Ber̂ I
haröiner . namens Alarich , hätte ich mit aller BsstilumtöM
festgehalten . W

Noch nie in meinem Leben bin ich mir so anaeklEI
vorgekomMep . Als ich erklärte , ich hätte meiner AusstW
nichts hinznzusügen . hatte ich einen Hciterkeitserfolg , |HJ|
den mich die bekanntesten Luitspieldichter hätten benstoM
können. Der Vorsitzende machte einen VergleichsvorsW^
die beiden Gegner erklärten sich gegenseitig für vollM
wichtige Ehrenmänner , teiltut die Kosten und verbe»E l
sich. Dann gingen ste zusammen zum Frühschoppen . W
wartete , ob man vielleicht mich, als Zeugen , zu irgeW
etwas verurteilen würde , aber nein : der Prozeß war I

Auf dem Gang sagte der eine Laokoon zu mir : „Sie W
a ganz an Ausg ' schamter ! Sie , wann nöt gwen wa-W
nacher hätt i mein Prozeß glatt gwnnna ! Aber mir
reden no mitanand !"

Und der andere Laokoon sagte : „Auf Wieder sehe»! “
sage nix als : Aus Wiedersehn !"

Ich ging nach Hause . Passtert ist mir später nichts weM
Denn der Hut , der mir neulich eingetrieben imirde.
nachts um die Ecke bog — das wird wohl der Wind W
wesen sein. Und daß ich nur fünf Mark als 3eu3 #ttö®“ ,
zu bezahlen brauchte , finde ich direkt billig.

Wenn ich jetz: zwei Menschen sich hauen sehe, Prlf.y
ich mit . Als Beklagter kann man sich immerhin 1°̂ "
/vergleichen, als Zeuge  kann man das nicht.
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Aus der Stadt . »

Einführung der mitteleuropäischen Zeit
. „tac&cu darauf aufmerksam, daß heute Nacht die

« mieüer uw eine Stunde vorgestellt iverden, so iwfs
Uf te *L;S (,r nt « der mitteleuropäischen Zeit gleichgehen.
^ '^ ^ iittühriMlg der neuen Zit werden sämtliche Schulen
den Unterricht worgens um 8 Uhr. nachmittag.» 2 Uhr
beginnen. —

gfAa,tSt  und Gemeindesteuer. ' Dir Zahlung der 4. Mate
® erfolgeu am 2.. 8. und 4. Februar von den Ŝteuer-

d?Hen dkr Straßen mit den Anfangsbuchsi.aben S bis
Echließiich B. Di » auf dem Svene rzettel angegebene
Me ist maßs-vcnü.

Rereidigw-« Gerichtöbeamtcu. Heute mittag 12 NHr
im Saale des Schwurgericht- im hiesigen Gerichts-

- .imilü' die Vereidigung der Richter, Siaatsanwälte , Amts-
' nmnaLtt, Beamten und Feldgerichtsschöffen der hiesigen

auf die neue Verfassung durch den Präsidenten L-es
ki-aMerfchts statt. Die Betreffenden werden schwören mtt
^Worten : ,^ ch schwöre Treue der Verfassung."

Erhöhung der Milchpreise. Wir machen unsere Leser
-r die im Anzeigenteil unserer heutigen NunMier er»
meinende öiesbezügl. Bekanntmachung aufmerksam, nach
welcher ad 1- Fedr. er. dcr Kletnhandelshöchstpreis von
146  aus 1-66 M . für das Liter ah Laden erhöht werden
Muß.' Diese Maßnahme findet, wie uns der Magistrat uiit-
teiit, ihre Begründung in der ständigen Zunahme der
Fracht-, Anfuhr-, Verteilnngs - und Berwreltungskoften.

Bedeutende Erhöhung dcr deutsche« Postgebühren für
Sendungen nach dem Ausland. Amtlich wird gemeldet:
Damit die Gebühre« innahmen mit den Barzahlungen au
die ausländischenPostverwaltnngen eingehend in Einklang
kommen, mußte sich die Postverwaltung entschließen die
Gebühren für Wertpakete, Wertbriefe und Kästchen mit
Wertangabe nach dem Ausland beträchtlich zu erhöhen.
Für den Franken  internationaler Gebühren sollen
vom1. Fcbr. an acht Mark  erhoben werden. Die Post-
anstalten werden über die Erhöhung der Gebühren nach
den einzelnen Ländern Auskunft gehen.

Von dcr Rheinschisfahrt. Zurzeit herrscht ans dem
Rhein und talwärts ein starker Schifsahrtsbetrteb. der nur
durch den Nedel noch zeitweise Hindernisse erfährt.

Eltcrnbcirat am Lyzeum I. Der Direktor des städt.
Lyzeums I mit Studienan,statt, Prof . Schlitt , ladet die
Eltern der Schülerinnen für Dienstag den 3. Febr , .abends
7%  Uhr. zu einer Besprechung in die Aula des Lyzeums II
am Boseplatz ein. Tagesordnung : Wahlen zum Elternbeirat.

Eine Mieterjaguug für den Regierungsbezirk Wies¬
baden. Sonntag, den 18. Febr., findet in Wiesbaden eine
Mietertagung aller Gemeinden des ReMpungsbezirks statt
die z« allen wichtigen Mietersragen . wie z. B . Miel -höchst-'
preis, Mieteinignngsamt , MMerorganisation , Wohnungs-
beschassung etc. Stellung nehmen wird. Es werden wichtige
Kvmmisstonsberatungen staltsinden, darunter auch solche der
Bürgermeister und Gerneindcoertreter, Beisitzer des Miet-
einigungsamtes usw. Anmeldnngfeman Herrn Direktor E
Abigt,  Mieterschutzverein Wiesbaden.

Opcrettenabend im Kurhaus. Zwei sehr unterhaltende
Stunden bot gestern der Operettenabend im Kurhaus. Der
Kurdirektton war e» gelungen, Mitglieder ' des Frankfurter
Opernhauses und des Schumann-Operettentheaters in
Frankfurt zu gewinnen . Vom Opernhaus haben mitge.
wirkt: Anita Franz,  Else Grünberg.  Erik Wirk  und
Alois Res Ni vom Schumann-Dhealer : Berta Menzel.
Jutta To cp per,  Emil SchroerS  und Helmut Fels-
ner.  Die mnstkalische Leitung deS städtischen Kurorchesters
Satt- KapellMeisterBruno Hartl  vom Frankfurter Opern-
haus übernommen. DaS reichhaltige Programm , das IS
Nummern um sagt,, brachte Darbietungen auS folgenden
Operetten: „Der tapfere Soldat " von Strauß , „Die
Faschingsfee" von Kaluian, „Die Rose von Stambul " von
Fall . „Das DreimäderlhauS " von Bert », „Eine Ballnacht"
von Strautz „Di , Czgrdasfürsttn" von Kalman . „Dtc Kat-
sertn" von Fall. „Der Graf von Luxemburg" von LÄar,
„FrühlingAInft" von Strautz und „Die Fahrt ins Glück"
von Kollo. Die Darsteller ernteten von dem großen Publt-
k» n stürmtfchen Beifall . Hervorzuheben ist der starke Er-
fv'g. den Else Grünberg. AloiS ReSnt und Erik Wir! mtt
ihren Duetten aus der „Rose von Stambul " erzielten : das
Austrittslied aus „Der Rose von Stambul ", da» Erik Wirl
sang, war eine Prachtleistnng. Elte Grünberg war be-
sonders reizend beim Anfttsttslied aus der Operette „Früh.
ltngS birst".

Von de« Ausbrechern, die am Dienstag nacht auS dem
Gerichtsgefängnts entwichen sind, haben sich Karl Stein-
bilger und Paul Preiich inzwischen wieder eingefunden.
Sie scheinen der ge>wattKm errungenen Freiheit doch nicht
recht froh gewordep zu setn.

StaubesamtS-Rachrichten vom 86. Januar. St erbe fälle.
Dn 27. Jan Kind Hannelore Btngel, 1 Monat: Schüler Karl
Wtbben, 18 Jabre: Dienttmädchen Margaret- Ramroth. 28 Jahre:
Anna Kadesch. ohne Berus. 23 Jahre: Tüncher Auaust Dahlen.
7ö okujre.

Kurhaus - Theater , Vorträge , Vereine «sw.
Liederabend Gussy Aloff.  Wir weisen nochmal»

auf den heutigen Liederabend von Frau Gusiv Alost bin. welcher
7 Uhr im Kasino stattfindet.

Heiterer Abend.  Dienstag , 3. Februar findet wie¬
deruni rm Wintergarten ein heiterer Abend statt. Als Mitwir-
fen&e sind diesmal drei der le lieb testen Mitglieder de« Frank-

St >eryfticGtet worden. Die Namen sprechen für
sich selbstf Elsa Grünberg. Erich Wirst Richard von Schenck sind
die Mitwirkenden Ein überaus lustiges Programm ist zusam-
mengestellt. Der Vorverkauf zu diesem vielversprechenden bei-
t«ren Abend finbK fern b- 1 Uhr än der Kaff« b« Turngesell-
schart st-att.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Kinephon-Tbeater bringt ab Samstag den 8. Teil de»

lnteresianten Atta May-ZokluS. betitelt „Die Frau mit den
Milliarden . ein Lustspiel voll entzückender Einfäll« und her»
vorragender Ausstattung. Vittor Janson, der aus der „Austern-
vr-nzesim so beliebte Darsteller, spielt in diesem Teil eine Haupt»
rolle. Ein gutes Beiprogramm beschließt den schönen Svielplan.

, In den Monopol-Lichtiprelen gelangt ein spannendes Schau»
viel „Das Lied der Pußta" mit Cbarlotte Böcklin zur Vor-

subruna. Vigao Larsen spielt die Hauptrolle in dem vorzüglichen„Bräutigam auf Aktien".
Das Odcoatheater spült ein entzückendes Schauspiel mit

Lotte Neumann, „Das Narrenfchloß" betitelt. Ein reizendes Lust,
spiel „Der verschwundene Pokal" sorgt für heitere Abwechslung.

, Gtrmama-Lichtspicle bringen ab heute den großen Harry
Piel-Film „De, grobe Unbekannte". Detektiv-Schlager in 5 groben
spannenden Akten. Ein tolles Lustspiel als Zugabe

Die NinnkSmpfe im VcrgnllgungSpalast tJobs lustige Bühnet
nahmen am Donnerstag folgenden Verlauf: Hitzker siegte in, Re»
vanchekampf gegeil die schwarze MaSke in 22 Minuten. Di«
größte Ueberraschung war wohl die, daß der starke Schweizer
Elliot den Weltmeister Schneider in 12 Minuten besiegte. Schtlei»
der gab seinen Weltmeistertitel an Elliot ab. Reiber siegt« über
Lechleitnerm 25 Minuten.

Weinllause Nonnenhof. Das neue Programm, welches ab
1. Februar spielt, wird ein« Seiisation stir Wiesbaden sein. An
erster Stelle ist die große Tanzattraktion lllöns-Llden zu nennen,
sodann Fritz Löive-Lesien. Vortrags-Künstler, Aline Walter, ehe¬
malige Hof-Operiisäiigerind. WieSb. Hof-Over. Paul Rocheüi.
Bauchredner, Friedel Hardt, ibc bekannte Vortrags-Künstlerin,
H"lw Ecknitz, der oeliebie Humorist. Kurt Görig, der Liebling
Wiesbadens Chansonier vom Resiö.-Theater Wiesbaden, Lisa
Zeller in ihren entzückenden Tänzen, Heinz Lenz, der beLuutt»
Bariton vom Opernhaus Berlin usw.

Hessen-Nassau und Umgebung»
Sonnenberg.

Die Turngcmeinde unternimmt morgen Sonntag bei
günistigem Wetter ihre erste Wanderung (Herrentour). Ab¬
marsch punkt 2 Uhr vom Turnplatz. Mitglieder und
Freunde sind herzlich eingelaüen.

. * Laufenselden, W. Jan . Vierztgsährkg « Dkenst-
» « 11.  Am 1. Kehr, feiert der Postagent Karl Russe rt
sein vterzigsähriges Dtenstjubilänm. Diese Pvstaglcinbnr
'leistet jetzt eins» besonder- große Arbeit, indem hier seit
der Besetzung im neutralen Streifen Lorch-Limburg iie
Postsendungen in Laufenselden umgearbeitet werden.

*• dR- 30. Jan . Den Kampf gegen
Schieber und Schleichhändler  führt dtzs hiesig«
Poltzei fetzt ganz energisch durch. Fast alle Eisenhchnzüge.
die aus der Wiesbadener Richtung kommen und auch andere
werden durchsucht. Jeder Reisende muß sich über die Her-
kunft und den Inhalt der mitgeführten Pakete auAwelsen
können. Bei größeren Warenmengen wird der Gewerbe-
schein verlangt. Dabei kommt es jetzt täglich vor. daß
Pakete ganz herrenlos sind, da der Eiq-entümer entweder
verduftet oder aus Furcht vor der Strafe sich nicht meldet.
Große Mengen Speck, Schokolade, Schmalz, Zigaretten etc.
werden auf diese Welse beschlagnahmt. Durch diese tägliche«
Streifen wurde der ungesetzltchc Handel in der Bahn schon
erheblich eingeschränkt.
^ w . Höchst a. M.. 81. Jan . Der Betrieb ln de«
Farbzverken  soll vom nächsten Montag zum Teil
wieder aufgenommen werden. Den Farbwerken sollen
dann täglich 35 Waggon Kohlen zur Verfügung stehen, wo¬
von ein Sechstel als Rücklage für Zufnhrstockun» en be.
stimmt sind. Diese Tages menge reicht leider nur dazu aus,
um etwa »!» Sechstel der Betrie -bSanlagen arbeiten zu lassen.

Sport und Spiel.
«n. Aubball. Morgen Sonntag trifft die Svielvereinigung
Wiesbaden aus dem Sportplatz Waldstraße im Prioatwetlspiel
mit der 1. und 2. Mannschaft auf die spielstark« 2. und 3. Mann¬
schaft des 1. Geisenheimer Fußballvereins 1668. Beginn 2 Uhr
(neue Zeit). — SvorlvereinS 1. Mannschaft begibt sich morgen
Sonntag nach Griesheim ,um Verbandsspiel gegen „Alemannia".
o>e >m Vorspiel mit 4:2 gegen Sportverein gewinnen konnte.
Abfahrt 11 Uhr. 4. und 4a-tNavnschast spielen in Biebrich gegen
die entsprechenden Mannschaften des dortigen Fubball-Bevein»
um 11 bozw. *410 Uhr (Waldstraße).

offerieren!
jflnderst iefel Damenstiefel Herrenstiefel Ha1b~ Haus-
2575, 31.75, 38.75, 43.75, 47.50
48775, 49.75, 54.75, 58.75. 62.50
AA 67.50, 68.75, 69.25, 69.50
73.50, 76.75, 78.50, 84.25, 99.-

68.50, 78.50, 81.50, 85.- , 106.25
114.25, 115. - , 118.75, 131.25, 158 50
171.50, 175.50, 178.20, 182.75, 189.50
197.50, 206.- . 207.50, 245.- , 260.-

82. - , 89.—. 91.75, 97.50, 103.75
108.75, 109.75, 121.50, 125.75, 131.75
133 50, 136.50. 148.50, 147.50, 157.50
167.50, 182.75. 185.—, 216.50, 257.60

Sdi u he Sch u h e
42.50, 77.50 7.90, 8.50
84.60, 92 — 9.60, 10.85
98.75, 108.75 11.90 12.40

.IC Hihn Wiesbaden
\ W |i|g Bleichstr.II-Welüritzsir.28

- Telephön 6236.

Hans Altendorf.
zg) Roman von C. v. Luckwald.

«Das ist v . (Nachdruck verboten).
Anneuiarjx mich auch sehr," erwiderte
-frohen Wort, Slerchgültigen Auge« straften die
Wiraf ^  s » . freute sich nicht: sie er-
lag im WinteriMOî 'm̂ ^ , ^ 5 war alles starr und tot,

Mit -auter^ ' weige Erde drautzen.
einen Tag vor ' junge Grafenfamilie
Frau von Einzug in Altendorf,
^agcn vorsuhr " es kaum erwarten können, hi» der

und Scĥ .̂ ng der junge Vater das ganz in Decken
fröhlich krähend̂ Bnb !^ und legte den

leichtfüßig m dae Arme der Großmutter,
und wände cie oon ftn röfin  öi * Freitreppe hinaus
^Mutter wollte P 2” ,n 4e» anderen. Besonders
jaslasse«. aber di° lange enlöehrte Tochter gar nicht
bren Anteil an der^ R -I" -- ebenfalls  herzu , um

stangien sich gU er Begru «ung zu haben. Die Kinder
Euchre die lau " und aus dem Hintergrund

'brrrn verzogenen &0r  alten Engländerin auf.
^ ."0>reenchen g k ^ Ä ^ llnL entgegeneilte,
nerschwĝ̂ ^j^ ' ald darling , wie achts ?" rief Erna und

Dann V ^ re« Armen der Miß
hatt- Er "a ^ Tlenstboten an die Reihe , und für

" So '“ ä“m an &ern!IeUn5  Mistes Wort, sie lies
„du ,'^ ch. Erna !" rief Frau von Rohrbach

hu ^<  und das tm iÄ , ^ rsewe Wirbelwind wie
utz"l 'M. Großmama und Mutter sein!"
^ Utt. zum Tranvvti h.̂ / "!"'? auf - gesetzt werde

«arte «uT / f tch kein Talent ."
«reinte Frjn z "rs du Frau Lanörütin bist Kleine"

(7526

dunnnen Sprichworts kannst du für dich behalten — und
dann —, werde mal erst Landrat. mein Lieber, ich will
deinen Kreis schon auffrischen, davon kannst du über¬
zeugt sein."

Soviel Frohsinn und Heiterkeit wie in diesen Weih-
n -ch stagen hatten die grauen Mauern des Altei -dorfer
Herrenhauses lange nicht gesehen. Ein Strom frischen
Lebens ging von Erna aus . der alle mtt fortriß . und
selbst, auf ZinnemarienS blaffcS Gesicht biswetlen ein
siüchtiges Lächeln zaubert'. Den Kindern h, »le eS die
lufttge Tante Erna ganz besonders angetan , sie hingen an
ihr wie die Kletten. Wo sie erschien, erklang Heller Jubel,
ganz wie in vergangener Zeit, al» der Freiherr st« noch
seinen Sonnenschein nannte.

Der Trubel der Festtage war verrauscht u«d Fritz
wieder nach Frankfurt zurückgefahren.. Erna hatte ihn
zur Bahn begleitet und aus dem Rückweg Malve getroffen,
die eben ans dem Unterricht von Pastor Körber kam.

Erna batte das stille, scheue Kind ihrer unglücklichen
Schwester besonders ins Herz geschloffen und plauderte
fröhlich über allerlei kleine Tagesereignisse mit ihr. Plötz¬
lich blieb Malve sieben und sah ste mit ihren großen
schwarzen Angen ernsthaft an.

„Tante Erna , ich möchte dir gern etwa» sag«« - ich
um etroas bitten —*

"Was hast du denn. Kleine ? Schieß loS. waS bedrückt
Lern Herzchen?"

„Ist es dir nicht auch schon ausgefallen!, wi« verändert
Tante Annemarie ist?"

Die Gräfin dachte einlen Augnblick nach:
„Ja , du hast recht, sie M anders als sonst, fett wann ist

sie so verändert , weißt b« baS vielleicht?"
Malve nickte eifrig:
„Seit dem Tage von Dieters Erkrankung Anfang De¬

zember." sagte sie mit Bestinrmtheit.
„Aber der Junge ist doch längst wieder gesund, ste kann

sich unmöglich seinetwegen Sorg « machen!"
„Nein , um Dieter ängstigt sich Tante nicht aber seit

jener Zett ist ste anders," beharrte Malve . «Al» Dieter
damq.̂ »« BW lag. MM «fegst » ftef Momms * tch jvM .

nicht, von wem. aber es muß etwas sehr Trauriges darin
gestanden haben," fuhr das Kind flüsternd fort- „Tante
Annemarie hat geweint , und dann ist sie immer allein in
de» Wald gegangen , stundenlang. Der Rittmeister . Len
sie so gern hatte, kam auch nicht mehr, nun hat die arme
Tante niemand, mit dem sie sich einmal aussprechen kann,
sie ist so allein ; da dachte ich. du könntest sie vielleicht eilt.
mal fma«« was ihr fehlt, dir wird sie es gewiß sagen.
Willst du mit rhr sprechen. Tante Erna ?"

«Ja , mein liebes Kind, bas will ich gern tun aber ob
sie mir '» sagen wird ?"

versuche es wenigstens . Tante ." bat Malve mtt
5ranen in öen Augen , v̂velleicht rvirö sie Lann wie- ekfroh."

"Du hast Tante Annemarie wohl sehr lieb. Malve ?"
„Ja . sehr!" *
Gnta strich liebevoll über Malves glatten Scheitel
„Du bist ein lieber kleiner Kerl, und ich danke dir für

dctn Vertrauen : ich werde sehn, was ich tun kann."
^ch. die Familie an diesem Abend gute Nacht

wünschte, zündete Erna die Lichter an . wie es früher ihr
Amt gewesen. Sie reichte Annemarie ihren kleinen silber-
nen Leuchter un^ hakte sich bei ihr ein

„Besinnst du dich auf den ersten Äbnd. als du hier an-
kamst, Annemarie , und ich - ich - urch die Ahneugaüeri « tu
oein Zimmer führte?" .

„Gewiß, ich weiß c» noch wie heute"
(Fortsetzung folgt.)
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Kirchliche Anzeigen.

Evangelllcke Kirche.
Sonntag , den 1. Februar , Septilagcsimae.

(Die Gottesdienste beginnen fl. jetzt ab wieder n . b. mitteleuropäischen Zeit .)
Marktlirche . I» Nhr: Psr . Beckmann. — 5 Uhr : Pfr . Bender -Sonneuberg.
Bergkirche. 8.« Uhr Jugendgottesblenst : Pfr . WctnShcimer . — io Uhr:

Pfr . Diehl . — K Uhr : Pst . Grein . — Taufen und Trauungen : Pfr . Grein.
Beerdigungen : Pst . Diehl.

Lnlherkirche. 10 Uhr : Konsist.-Rat Kortheuer fAbenbmahl ). — Kinder.
gottesdtenst 11.SO Uhr : Konstst.-Rat Kortheuer . — 8 Uhr : Pst . Hosmann
Abendm .j . - Bibelst . Dienst ., 3. Febr ., 8 Uhr abds .: Kons .-Nat Kortheuer.

Ringkirche. 10 Uhr : Pst . Philippi . — Ktudcrgottesüicust 11.« Uhr:
Pst . D. Schlosser. — B Uhr : Pfr . D . Schlosser fAbendmahlj . — Gottes¬
dienst für Schwerhörige. Nachm. 3.15 Uhr : Gottesdienst in der Sakristei
der Ringkirche : Pfr . Held.

Kapelle des Panlincnstists . 10 Uhr : Psr . Eichhoff. - 2 Uhr : Kinbergvttcsd.

Katholische Kirche.
Sonntag Septuagesima . — 1. Februar 1920.

Pfarrkirche zum hl. Bonis - tins . Hl . Messen 5.45 und 8.3V Uhr . Um
7.15 Uhr Amt shl. Kommunion des Männerapostolatcs und der Erst-
konnnunikaiUcn .Knabcnj . Kindcrgottcsdtcnst shl. Messe mit Predigt ) 8.15
Uhr . Hochamt mit Predigt 19.15 Uhr . Letzte hl . Messe 11.45 Uhr . Nachm.
2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. Abends 8 Uhr Muttergottcsandacht.
Für den Dritten Orden ist nachm. 4.30 Uhr Versammlung mit Predigt im
Hospiz zum hl. Geist. An den Wochentagen find die hl . Messen um 6, 8.40,
7.15 und 8.45 Uhr. Montag , 2. Februar , Mariä Lichtmeß, ist kein ge¬
botener Feiertag . Die drei ersten hl. Messen sind wie an Wochentagen,
die vierte hl . Messe ist um 8.39 Uhr mit Kerzenwcihc . 9.15 Uhr ist ein Amt
mit Segen Nachm. 2.15 Uhr ist Andacht mit Segen, ' abends 6.15 Uhr gc-
stiftete Andacht für die armen Seelen,' nach den Andachten und am Diens¬
tag , St . Blasius , nach den hl. Messen wird der Halsscgcn erteilt . Mittwoch
abend 8.15 Uhr Salve -Andacht z. hl Joseph . Samstag abend 6.15 Uhr Salve-
Andacht . Freitag , 8. Februar , Erzbruderschaft des allerhciligstcu Altars-

sakramentcs . Oeffcntliche Anbetung von morgen » » bis abends 7 Uhr in
der Pfarrkirche, ' in der Schlußandacht ist Umgang.

Maria -Hilskirche. HI. Messen um 8.39 und 7.39 Uhr (gemeinsame hl.
Kommunion des Maricnbundcs und der Erstkommunikantinnen ). Kinder-
gvttesdienst (hl . Blesse mit Predigt ) um 8.45 Uhr . Hochamt mit Predigt
um 19 Uhr . Nachmittags 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht. 4.39 Uhr
in der Kapelle des Waisenhauses Andacht mit Predigt für die Jungfrauen-
kongregatton . An den Wochentagen find die hl. Messen um 8, 8.49 und
8.39 Uhr . Am Montag , dem Feste Mariä Lichtmeß, da« nicht mehr ge-
botencr Feiertag ist, ist um 8.39 Uhr Amt mit Segen . 2.15 Uhr Muttcr-
gottcsandacht, - danach, sowie Dienstags nach den hl. Messen Erteilung des
Halssegens zu Ehren des hl. Blasiu «. — Bcichtgelegcnhcit : Sonntag
morgen von 8 Uhr au , Samstag von 4- 7 und nach 8 Uhr . Samstag
6 Uhr Salve . Donnerstag und Freitag abends 6.15 Uhr und Sonntag,
8. Februar , abends 6 Uhr Zyklus apologetischer Predigten von R . P.
Gualbertns Kampe Ord . Carmcl.

Pfarrkirche znr hl. Dreifaltigkeit . 8.39 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zwcite
hl . Messe mit Ansprache lgcmeinschastl. hl . Kommunion de» Männer-
apostolates ). 9 Uhr Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt ). 19 Uhr
Hochamt mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht. Abends
6 Uhr Hcrz-Jefu -Andacht. Montag , 2. Februar , ist um 8 Uhr ein Amt
anläßlich des Festes Mariä Lichtmeß. An den Wochentagen sind die hl.
Messen um 6 und 0.30 Uhr. Dienstag und Freitag 8.39 Uhr sind Schul,
messen. Freitag , 6. Februar , Herz-Jesu -Freitag , 6 Uhr Herz-Jesu -Süh°
nungsmesse mit Litanei und Segen . Samstag 8 Uhr Salve.

Altkatholische Gemeinde — FrtedenSktrche, Schwalbacher Sstaße.
10.15 Uhr : Amt mit Predigt . Pst . Eder.

Ev .-Luth . Gottesdienst , Adelheidstraße 35. L-segotteSbienst 9.3» Uhr.
Evaug .-Luth . Gemeinde , der selbst. Ev.-Luth. Kirche in Preußen zugch.,

Dotzhcimcr Straße 4, I . 19 Uhr : Lesegottesdienst. — 5.39 Uhr (neue Zeit ) :
Prcdigtgottcsdienst.

Ev .-lnth . Treieinigkeitsgemcinde . In der Krypta der altkathol . Kirche
(Eingang Schwalbacher Straße ). 9.39 Uhr : PredigtgotteSdienst.

Nc- apostolisch- Gemeinde , Oranienstraße 54. 2.45 Uhr : Kindergottes-
dtcnst . — 8.89 Uhr : Hauptgottesdienst.

Milt»
Baptisten -Gemeinde , Zionskapellc , Adlerstraßc 19. 9.39 Uhr - J
Uhr : KindergottcSdienst , nachm. 4 Nhr : Predigt und heil . Aben^ '^
Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel - und Gebetstundc. Prediger Urb^

Zum Leben brauchst Su Brot un« Kahl»
ou» Sen Abstimmungsgebieten.

Gib Seine

für öle Volksabstimmungen
auf Postscheckkonto Berlin 73776

oLer auf Seine Bank!
Seulfcher Schutzbunü, Berlin Mvfi

KopfschmerzBei
• jfHtifapoTheker ^oTfol
Br ^ ovain
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Apotheken 1

Betkhardt,Ka ufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Firma
NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE J . M. BAUM*

Ecke Kirchgasse und Friedridistrasse . == = = = Telefon Nr. 854.

"Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Herrenwäsche - Damenwäsche,
Bettwäsche , Tisch - u . Küchenwäsche.

Gardinen , Steppdecken , Wolldecken.

Wäsche-Ausstattungen
Anfertigung kompletter Braut -Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu zeitentsprechend massigen Preisen zu fuhren , - fg
Wir bitten um Beaditung unserer Auslagen E&e Kirdigakse u. Friedridistr . u. unserer Ausstellung in der Taunusstr . nahe dem Berliner Hof.

[7039

Hauptschristleitcr : Frttz Ehrhard.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Friy Ehrhard; für >&1
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hllueke.  Für den Inseratenteil tu
geschäftliche Mitteilungen : Ioh . Baßler.  Sämtlich tu BicSbain
Druck u . Bcrlag der Wiesbadener « erlag » . Anstalt G. m h(

Helenen
1L M

Ludwigs
für 1;

SRämcrh
Kaidstr
BSHEIS

| Wob
■BSHS
Helenen

vermi
5Mbl.Deutsche BankWiesbaden

Devisen - Uhteilung
direkte Telefonanschlüsse 6417, 6418 , 6525.

An- und Verkauf aller
ausländischen Zahlungsmittel.

Auf Wunsch regelmässige Kursmeldungen
schriftlich und telefonisch.

Wir bitten um Anruf.
[7325

. •

Städtische U Sparkasse
Biebrich.

Mündelsicher
Annahme von Spareinlagen unter günstigen Bedingungen.

Eröffnung von provistonsfreien Scheckkonten.
Eröffnung von Konten in laufender Rechnung.

Vermietung von Schrankfächern.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Kn- und verkauf von Wertpapieren.

!

Geschästrgebäude: Rathausstratze SS. Geöffnet von 8>/2 bis li/2 Uhr.
Zernruf: Biebrich Nr. 30.

Schlafzimmer und Küchen
versdi . Ausführungen etc.

Speisezimmer
zu billigsten Preisen . P®11

Ausserdem: Großes Lager in Einzel -Möbel.
Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

J Vir ^ lf Wiesbaden,• fl Vif . Friedrichstr .41,1.
■Mn . Besichtigung ohne Kaufzwang.

Mols Men Akt.-Ges.
Kolzhandlttng, Sägewerk, Hobelwerk

und Holzwollefabrik
Löln , Km Römerturm8

Telefon A 9437 und A 4387 =  .
kaufen laufend

Rundholz
in Ei chen, ttiefer , Zichte, sowie

ganze waldbestände "Mg
gegen sofortige  Barzahlung.

** * * *  WSESKAMW MLMund  eaaa
Rührige Vertreter an allen Plätzen
— gegen gute Provision gesucht. — [A2

BBBPB
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■■ » HK
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■ ■■ ■■ «
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■ ■■ S -ltz
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er. mit
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_ " aam
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^ "Nt nt»
Nüdesß«
-Lksiw
Nwalb
Balkag,st,

Norkstr 7
ober foj

Dr . me!
ftit oüe^
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SPEDITION -MÖBELTRANSPORT

Jakob Pfaff
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut , Eilgut , Reisegepäck. Geschieclsts - ICpanke!

TRANSPORT - VEK SICHERUNG

gr.1885 Abt.; Zimmer geschält gegr. 1885
ipoi Winkeier Sfr . 8 Lager u. Werkplatzi

» Platter Str . 62 -

mit Einschluss der Diebstahls -,
Beraubungs - u, Plünderungsgefahr.

- Fernsprecher 3216 -

Ausführung aller Zimmerarbeiten
Umbauten , Treppen bau
Geländer - Reparaturen.

MWir iah lenA Sute  Preise fürarken Ssmmlsuge»
Philipp Koiadt f-  Co -, Berlin C * .

Rasche Hilfe — Doppelte Hilfe!
Harnröhrenleiden , frischer und veralt. Ausfluss, Heil
in kürzester Frist , Syphilis , ohne Berufsstörung , ohne 1
spritzung und andere Gifte , ßiannesschwäche , solar»
Hilfe . Ueber Jedes der 3 Leiden ist eine ausführl . Brosc
erschienen mit zahlreichen ärztl . Gutachten und Hüne'
freiwilligen Dankschreiben Geheilter .Zusendung gegen 1--
in Marken für Porto und Spesen in verschlossenem Ku,r!
ohne Aufdruck durch Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berk" '
Pötsdamerstr . 123 B. Sprechzeit : 9—11 Uhr, 2- 4
Sonnt 10—11 Uhr. Genaue Angabe des Leidens erford®
damit die richtige Broschüre gesandt werden kann.

Aus
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Schwerste Qualität ! Veste Ausführung ! Garantie für jedes

Rein * Aluminium - Kochgeschirre
sind im Gebrauch die Man vergleiche die Preise

und die Qualität!

Spezialität:
Komplette Kütfyen*

Einrichtungen.

Gesucht per sofort oder späterZu vermieten Offene Stelle«
besseres Hausmädchen

bei hohem Lohn. Kapellen-
straße 75. (*

^ Unterricht ^

□□□□□□□□□□onnmanoa
E I Zimmer S dtnjd n.  i . Kursen ert. jede,

Zeitl auch Sonntaass
ES- Klapper  u . Frau.

Kl. Schwalbacher Straße 18.
Ging. v. Mauritiusstraße , neb.
Kammerlichtsviele. (729*

ia Existenz
IBersandgeschäft!

Alleinverkauftrechi eines be¬
reits glänz- bewährt . Haus¬
halt -Artikels D. R . G . M.
für Hess.-Nass. zu veraeben.
Sr.verdienst, enorm.Absatz.
wenig Arbeit , Wohnort n.
Beruf d. Erwerbers neben¬
sächlich. Ernst !. Reflektan¬
ten, die über 4- 5000 Mk.
verfügen, erfahren näheres
unter bi. « . L. 10 095 an
Ala -haasenstein & Vogler,
Zrankfurt a. M. (« 18

einer Großbankfiliale suchtSelenenNr. 17. DaSz. u. Küche
12M mtl . gut tos, zu dm r

Ledwigstraße 18. l Z. u. Küche
ir 12 Jt  mtf . Laden. 4

Geldmarkt
Stlit . 82, 1 3ivn. u. K. t

| Wohnungen ohne nähere 1
>*»»«« Anaaden bs2Sh ®hb
Helenrnstraße 10. Dachlogis /ut

vermieten. +
« fflE a fS SSB « H E Kl 09B 3
| Möbl. Wohnungen, Zimmer, 3
bbbbbs  Mansarden te  hbisssb

mitLycealbildung u. kaufm . Vorkenntniffekl
für Diktat , Schreibmaschine , Statistik,
Karreiregistratur bei gutem Gehalt . Auch
Ansangerinnen mit rascher Auffassungs
gäbe und Initiative , die sich auf gute
Kenntnisse und flotte Arbeitsweise stützen
und vorwärtskommen wollen , können sich
bewerben unter KZ. 883 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . [7510

6lbt « . Kleine,
Luisenstr. 14, 5tb.pt.

Spz . : Freitag 9-7. Sonnt . 9-3.
Herrn , u . Clara

Bein
Kirchgasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
Gesamt- u. Einzeikurse

für alle Fächer.
Getrennte Damen-Abiellungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

alle Arten -Buchführung,
Bilanz -Abschlüsse,
kaufmSnn . Rechnen,
Konto -Korrente,
Stenographie,
Musdiinen -Schreiben,
Schönschreiben etc.

Bein f
Clara Bein “

Dipl.-Kaufleute und
. Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Tiermarkt

sind »u verk. bet Karl Stiehl,
Bierstabt , Scknvarzgass« 5. (*8401

2 trächt. Ziegen u. 1 Läufe»,
schwem, u verkauefn. Merstabt.
Talstmße 4.

idilnfft. , v 4 Kontorist
mit Erfahrung in Statistik
u. Lohnwesen sofort ges.
J . BACHARACH.

n-l-Havsarb . ri.'k
■biibbh*  Leere sesasäca®
B Limmer u . Mansarden »
LtklNaa«, 93 i rO r-c j.

^ Rauf . Gesuche jj[teinnaffe 23. i „ leeres 3 , fof.t

Gesangunterricht IIIISü
~ " Erste Empfehlungen.

Else Schumann, Uonzsttsängenn
Sprechstunden Deutschen̂ MusikpädagogischenVerbands

Bkrtramstraür 20 I. Mansarde
- "I netm. (Binfor _f Nebenverdienst** Mansarde mit
- aller n Kochaeleaenbelt. 4 bis 1000 bl. monall. zuhause, ohne

Vorkenntnisse. Näheres auf briefl.
Änfr, 8. Woehrel &Co. B. m. b. H.i
Berlin -hlchterfelde , Postfach 206

Siftraalb. Dir. 73, 1.. lob . 21.
-SfL ®- ©erb a.  rnti Vers *

12. 2. t .. 1 leer SitT
- *■Möbei -Nnstellen , n tim, t

Ä 1«,7’ 1  Maus . m.»erb u. SS. 3U verm . +

, Seschaftsranme. Lagerkeller|
■HBBRBsa usw.sssraaiSHB

Rleinet Lagerraum
CktrtpnL äK vermieten.15. (*8400

3 Uhr Wiesbaden , Bismarckring ÄS IIImeine Buchhandlung zu hohen kreisen

Brillanten
Uhren
GoSd

suche ich zu Ostern einen

Lehrling
«eg. fof Vergütung . H. Gieß
Buchh. In. Hauvtvvstl. (748S kauftLehrmädchen
aus guter Familie sucht Kuuft-
banblung H. Reicharb, Taunus- . für hohen

Preis
z. Fabrikationszwecken

«ök Ladl'nebst
Büro Seh 4 Platin und

UhrenZuverl . Stütze in jeder Form und
Menge.Schreib- Unterricht für Erwachsene

J.H.Frlngs , Rheinstrasse 63, 1.,
int Hause Restaurant Wies.

Wan beachte meine Schaukasten.

f-, sofort f. Villenbaushalt ges.
die gut kocht, mit Weckapparat
und Bucken vertraut ist und tn
auen Zweigen des Haushalts
erfahren . Angebote mit Bild,
Zeugnisabschriften, Gehaltsan-
sprüchen erbeten unter H 818
an die Geschäftsst. dieses Bl ..
Nikolasstraße 11_ (♦

Erfahrene ältere

x^ El^ bne 2-Z -Wohn  s
-MtmÄ ^ ^ ^ rr - Möb.o.
57^ ^ ! u- Krartzultc, f

15 *• l., Sofkeller.

oder svSt̂ ?7 keller auf gleichivatei. zu veTinioftorr >

Wiesbaden -

Kirchgaffe 70 Wiesbaden
Langgasse 4.

Rund . u. Zierschriften unter
Garantie d. sich. Erfolges bei d.
schlecktest. Handschrift . Einf.,
dopn.,amer. u. Hotel-BuchfOhr. etc.

Zahle für Sektflafchen p.§ t. l .2VMK.,
häufe Weinflaschen, Rognakflafchen,
Vordeauxflafch ., alt . Eisen , Lumpen,
Metalle , ttorke , Neh- und Hasenfelle

zu bedeutend erhöhten Preisen.

Uinderpflegerin Stand. Möbelankauf.
Freigeg. Möbel aller Art,

auch antikesowieMatratzen,
Deckbetten u. Kissen kauft
zu zeitgem. reellen Preisen.

Möbelschreinerei
Srsubner , Adlerstraße 3
am Kaiser Friedrich -Bad-

mit guten Zeugnissen kann sich
Nerotal 24 von 2 bis 6 Uhr
mel den. _ _ {*

Ordentliches zuverlässiges
Alleinmädchen

3w einem älteren Ehepaare zum
Io. Februar gesucht. Kalser-

et-Gesuche ||
\  und Frau suchen
°b»e Pension H Franzäs.. fl Sdiönsdir .,

^ Englisch | Steno-
[E in 30 B graphie,

I Lektion . K Budiführ.
I Schreibmaschinenverleiht

I Hemmen , Haugasse 5.
eneralbeeid .Dolmetscher.

^ eÜ e«reg. zuverlässiges
Allernmädchen

flucht , welch, gut kochen kann.
Eintritt sofort. Meldung

Wer verkauft einen

Wellritzftratze 2k Telephon 393VFrau von Sah , Mktortastr . 8. 8.
Wegen Verheiratung meines

Mädchens zum baldigen Ein¬
tritt beiseres selbständiges^

Mädchen
zu 2 Personen gesucht. Hoher
chÄ" und gute Verpflegung.
Fadere -- Fritz Kallestraße 9, 1.

pf - Mit.1 Hc s?l e' Dlldeseite,

J« Ä ™" ’cr  g - Ilcht

Zit. Ehewror"." ' a!t  Dameoder fDÄt»r • -r »um l . sf tin i
^Mi «t., evt? 1JJ/.®' Veränd. ö‘

dish. allcin^ ?E" laaess«ii.
Vermietet längs.
Llretär Ĥ ug. erb. R«g.-

NnÄ , Meyer j„' ^ r Äs :“-

Bitte Zuschrift mit Preis und
Größe an die Geschäftsstelle
dieses Blattes . Nikolasstr. 11
unter K «73. _ (*8259

kauft stets

»lavier gesucht,
ein guterhaltenes sogleich geg
Bar zu kauf. ges. Frl . Braun.
Walramstraße 4. (*325s

Werkstätte für kunstge¬
werbliche Metaliarbeiten
Friedriehstr . 10.

Telefon 1983.
@iit dê solides ehrliches

Mädchen
«stnut Zengniffen wird für
§°^ l,alt von 2 Pers. zum 15.
K -bruar als .Dtübc ges. Guterz-oh». Riktoriastr. 4« 9 (*

Gvlü-und Hilbermüttten
genommen. Das letzte Schi

kauft höchstzahlend [7452 ! vorzulegen &Cr ^ mcffcficin  A

Eduard tzeesen, wagemannftr. 2s. I giniaBttflen-äaiflnis.

®olb. Silber , auch beschädigte
Gegenstände. Service , Leuchter,
Bestecke, goldene und silberne
Uhren, Brillanten , wie überh.
alle Edelmetalle zu Fabrika.
tionszwecken A. KraSnoborski.
Uhrmacher u. Juwelier , Bleich,
üraße 28.

Mafchfrau
«ef. Kellerstr. 6, 2. t . (*»*«
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Mitteldeutsche Creditbank
Friedrichstrasse 6. WIESBADEN. Fernspr . 66,6603 u. 6604.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
17020

große u. kleine, auch stark
beschädigte Stücke, zahle
pro Qm bis 1700 Mark.

Deutsche Teppiche ZL "L
mir zu jedem Preise angekauft. - Durch weitgehende
Aufträge bin ich in der Lage noch nie dagewesene Preise
zu zahlen. Angebote an Beckel , Westendstr . 20.7470

Achtung! Achtung!
Knocke. Lumpe, altes Eise.
Uniformen nach von Prcitze,
Kasscsckrgnk von wege Pleite,
Gerte. Sattelzeug ,um Reite,
Me Hose, alte Koppe,
Alte Stiesel. Scknb und Schlappe.
Alt« Ubru von wege Platz,
Kaust stets zu dem höchsten Satz,
Gut erhaltenes Ofenrohr,
Heinrich Wiegand, junior. (7121

8 Hochstättenstratze 8.

Schulranzen Reisekoffer , Bliisenkoffer,
Handtaschen, Portemonnaies,

Rucksäcke , Hosenträger
3649 Aeus '-.erst billig « Preise.

Skn  Letschert 2
10 Faultarunnenstrasse 10.

S Grosser Ankauf @
von Zahn &ebissen , JK Rfh ___
zahle pro Zahn bis Mlc . ,

für Holzbrandstifte per Stück bis zu 2^ 8  Hk.
Gold - und Silber - MünzenFür überbiete jeden Preis.

Ludwig Grosshut , %r\lVZl?X
Bitte genau auf Name und Hausummer zu achten und

nicht früher verkaufen zu wollen, bevor Sie mein Angebot
gehlst haben. [7031

Frcigegebenc und antike Möbel, Gemälde neu und alt . Perser.
Smvvna und and. Teppiche, Dekoraiivnsgegenktände, Porzellane
und Kristalle, Vorhänge, Port ., Tischdecken, Bett - und Tischwäsche,
Federbetten usm. kauft geg. hoben Preis E. Klapper , Friedrich¬
strabe 55, Telef, 1627,_ (6752

prima Hannoveraneru. Oldenburger
Serkel eingetroffen.

Heinrich herziger, Schierstein.
Biebricher Str . 23 . - Telcph . 207. [7537

Wechselstrommotor,
Vs PS , 115 Volt (evtl, stärker) zu kaufen gesucht. Off.
nt. Preis unter N. 686 an die Geschäftsst. d. Bl . [*339

*W“Achtung!
Neue Mie Preise

zahlt für
Uanin-Zelle
k-asen-Zelle

Harn . Schwalb Str 38. [*-»«

Zahle
höchste Preise für rohe Marder.
Iltisse , Hasen. Kanin. Katzen u.

Füchse. «7964
Pelzaeichäft

H . Betz,
Gr. Burgstrahe 9. Tel. 6534.

Felle
aller Art

gerbt und kauft
&M*. Sckwalb. Str . 88.

Felle

Guhriserne
oder äintiboöcomnne

kauft. Nur fchriftl. Angeb. mit
Weiler, Oranien-Preis an

stretze 55. L*ma

Kaufe 1,0,6
Altmaterial
Lumpen, gestrickt. Wov-Lumven.
Panier zum Einstamvien und
Zeitungen . Metall ael. Vöchstvr.
FGauer .Helenenstr.18 ^e !.1832.

^ Su verkaufen

zu verkaufen. Preis 40—125 M
Gefl. Stil fr. u. w . 623 an die
(Mob. dS. Bl .. Nikolasstr. 11.

M « 6l!lMl!ä!8e
spottbillig zu verkaufen Jäger,
Helenenstrabe 1. 2. r . (*s3662last am OiierMiln
1 Füllofen zu verk. Näh. Ber-
trams!ra tze 7,  Böhles . (*3371

Neue und gebrauchte
Schlaszimmer, Kücheneinricht.,
einz. Betten , Spiegel- u. Klrid.-
Schrk.. Div.. Chaiselongues u.
Möbel jeglicher Art stets billig.
Schreinerei E. Klapper, Frieü-
richsfratze 55._ (*7488

1ZjMMmme
fast neu, 1 dopp. Schmiedefeuer
mit Blasebalg, vcrsch. Jnstalla-
tionswerkzeug, 1 schwere Blech¬
schere, 1 Münchener Stanze zu
verkaufen. Off. u. N 685 an
di« Geschäftsstelle dS. Bl.. Nifo-
lasstratze 11.

15 Krippen
und 6 Reffs sowie 1 Häcksel-
masch., 1 Schrotmühle, 1 Blech¬
schere verkauft August Ritzel,
P latter S trafte 168. «*>40

Herren -Cbev.-Siiefel, 4p, zu
verkauf. Göbenstr. 24, H. pt. l.

Pferdegeschirre,
Einsp. u. Zweispänner. 2 led.
Decken. 2 Hafcrkasten. 1 Gc-
schirrschrankzu verkaufen. Näb.
H. Böhles . Baugeschäft. Bcr-
tramstratze 7._ «*3S70

Untergestell mit Achsen. Fe¬
dern. Näder , Bremse u. Schere,
1 Handkarren zu verk. Becker.
Dotzkeimer Stvatze 87. -«*6877

Ca. 80 666 Stück Ia geformte
Lcbmsteine Lipper Art . eiserne
Karrdielc , gebr. Eiscnrohrc,
viele verschiedene Karren. 2 eis.
Lehmmühlcn kür Göpelbctrieb
und sonstiges Ziegeleiinventar,
1 Arbciter -Wohnhäuschcn aus
Steinfackwerk sofort zu verk.
Off. u. K. 679 an die Gesch. d.
Bl .. Nikolasstratz« 11. C*3369

Gut erhalt . Klciderschrank zu
verkaufen. Näh. Ncrostvatze 34.
Hinterbaus 2. St . (-*3300

f Scti »tni- 8 iisni)n ~l

100 Mark
Belohnung

demjenigen ehrlichen Finder,
der uns das auf dem Wege
Rbrinstratze bis Hauptpostinltrt«|t|iijeie piket
adressiert an Steinberg , Cöln,
enthaltend rote Guinmigeüläse,
wicderbrlugt . Wiesbadener Jn-
balatoren -Gesclllch. Rbeinstr.34.

Verlöre«  I
Auf d. Wege von Lass Blum,

Wilbelmstratzc bis Hauptpost
braunes Ledertäschchen. Inhalt
Geld. Ausweis f. Luise Ovven»
beimer. Geg. gute Bel. albzug.
Webrich, Wiesbadener Str . 56.

Verschiedenes

nobel
.4

4? Reichhaltige
Auswahl.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Einzel -Möbel

gediegene Ausführung.
Ausserst gestellte Preise
Aut Wunsch Lagerung.

WBachdahl
WIESBADEN

4 .Bärenstrasse 4.

Eier"« i
liefert in klein« und grvtzen
Mengen gegen WertNacknahnre.
Anfragen 20 Pfg. Rückporto.
H. Brunken.  Eierhandlung.

Oldenburg-Eversten. «76M

werden von Fachmann gewissen»
hakt in Stand gefetzt. Parkett-
leger I . S cki ck. Platter Str .52.

IM MMWsche
Auslandsware . Stück 25 Mark
bat abzug. Horz. Röderstr. 7,2.

Setten 11. loiteiOüei
werden sauber u. billig ausg«-
arbeitct und renoviert . Tavez.
David. Bertramstratze 26. (*33>t4

Weisser Teint
wird erzielt durch

BesaSon - Bieichcream,
per bei tägl . Gebrauch Frost
u. aufgesprung . Hände verhüt.
Er entf ., s ' ark aufgetr ., Leber¬
flecke, Mitesser usw. Tube
M. 2,50, grosse Dose M. 6.00.
Fabrik. : Apotheker Bruno Salomon
Charlotientaurg4, Bismarckstr. 96

VerkaufsstePen : [*"a7‘
F. Bernstein, RSmerberg 2.

Bettnässen
Befreiung sofort . Alter und
Geschlecht angeben . Aus¬

kunft umsonst . [C. 2
Sanis Versand München, 177a.

Beftsiä &sen
Abhilfe sofort«

Alter und Geschlecht angeb
Auskunft umsonst [• 15

Sanltas -Bepot Halle a . S . 191  a
nrnnn «sei.-gesch-) hellt

in 2 Tagen ent¬
setzliche? Betthantjuckrn, ohne
BcrufSftörung. 300 OOOfodö be¬
währt . Monatl . über 100 Heil¬
berichte. Mätzigc Preise. Per-
sonenz. angebcn. S » r 0 e d L
Böckum 896. Auch in Aootb. u.
Drogerien zu haben, doch nur
„Krätzurgan" verlanaen. «̂

für all« Stände diskret u. reellFrimWehner, l?«»
Sarlktraß « 38. X Lear . 1Ü0L.

Gefunden!
„ haben Sie einen leistungsfähigen Lieferanten für |

BatteiPiesn
LampenhiiSsen

S-Birndien3%u. 2Volt,|
a-_ - Kein  Verbaut an Private.

Feuss Flöi »iek :e,
Elektrotechnische Grosehandlung , Mainz,
Kaiser Killielm - Ring 31. Fernruf 837 . I

1614«

G. Fischer, Moritzstr. 5.
Atelier für vornehme Damen - Bekleidung,
Massanfertigang u. Umarbeitung o. Kostümen , Mäntel,
= Klüsen , Strassen - und Gesellschaftskleidern.  =

7S98

rilil facoiitan nash nesln hm

HutfaWI Berthold Köhr, tz“
V.

l >aaer -£Satiei *£en:
vom unerreichter Brrnndaner.

Flack , Lnisenstr. 25, *
Telefon 747 frei.

jymnasium.

^" Modernes Umpressen , Reinigen und Garnieren voll
e=  Heppen -Hüten —I

sowie getragener Damen - und Herrenhüte zu
Konfirmanden - Hiit en.

Ümpress « Aastalt  Wiesbaden«
Wellritzstr . 4, I. Stoift:. [7204] Kein Laden.J

Prämiiert Gold. Medaille

PanlRehm,Zaim-Pn
Friedrichstrasse 50,1.

Zahnschmerzheseitlgnng , Zahnziehen , Nervtöten , PlonbitJ
Zahnregnliernngen , Eiiustl .Zahnersatz in div Ausführungeni

Sprechstunden : 9—6 Uhr. — Telefon 3118.
Dentist des Wiesbadener Beamtenverein >>

„Kriegsbeschädigte .Sonderbe din gungen .“
Ich empfehle hiermit mein reichhaltiges Lag*,,j

Zigarren,Zlgarenee,M i.Ual
in aiien Preislagen bester Firmen,

Georg Sossfdi , Bleidistr.*
) .§.Auerbach.Wiesbaden,Ü®

Vertreter für
Laue , § unk & Co., Mainz tu

s Ei-produkten.
Max IIesss , L”

Stets Eingänge von
Kronen , Speisezimmer - Lüstern,
= Tisch -, Sfänder - und Beltlampsn.

moderne Kugeifonp , in jedem Feingehalt ; matt uiul

1¥ . Snoerland Wiest
■9 .Sffi
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OHÜEIA
Sn«.Engel.Taunusstr..Mlbelmstr.u.Rheinstr., C. « eioer. Kirchaasse:
tatll Hees. Große Burastrab «;
S- rl Mertz. Wilbelmstraße 20;
Oskar Äcb- rt , Taunusstraße 50;
Drogerie Otto Siebert. Marktstraß«:
Liter Quint . Marktstraße 9;.
ssarl Witzcl. Michelsberg 11;
Peter Endcrs, Michelsberg 32;
garl Werner. Bismarckring 2:
- »aust Wimfchult. Kaiser Friedrich -Ring 8:
■ajftclmB-rgbäuser, Wörthstraße 20;
«roflcri« Friß Bernstein, Römerberg:
Peter Smb Racks.. Kaiser Friedrich-Ring 14;
-t-anz Griinauer. Labnstraße 2;
Progerie Tb. Wacksmuth. Emser Straße 64;

D. Fuchs. Saalgasse:
August«ortheuer. Nervstraße;
Friedrich Groll. Goethestraß« 12:
A. H- fitnncn| o8t, Ellenbogengass«;
Drogerie %. Kocks, Sedanplatz 1;G. Jung . Sedanplatz 3:
Tb. Böttgen, Friedrichstraß«:
Drogerie Fritz Röttger. Luremburgstraße:
I . Haub Nächst. Müblgasse;
Drogerie Richard Seyb. Nbeinstraße:
Mond Henönch Nachf.. Dambachtal;
Ed. Schneider. Rüöcsbeimer Straße 14;
Drogerie Eduard Brecher. Neugasse 14;
Ph.,Lieser, Lmsenstratze49;
Emil selber . Neugasse 24;
I . W. Weber. Moritzstr. 18 u. Kais. Fr .-!

^Engedickte Suppenwürze, im Ge-
d w brauch wie Zleischextrakt,Zriedens-

ware mit Ansatz pon 10"/y feinstem
Rinderfett, gibt allen Speisen
kräftigen ^leifchgeschmack, deshalb
keine  Sleischknappheit mehr! —

Reinhard Möller. Dobbeimer Straß « 72
W. A. Kohl, Seerobenstraß«:
Ludwig Rieß, Emser Straße:
I . Krietziug, Albrechtstratz« 3:
K. Schüler, Hirschgraben:
F. Henrich. Blückerstraße 24;
Heinrich Krück. Michelsberg:
Geschw. Sabel . Johannisberger Straße:
Apotheker C. Portzehl. Rbeinstraße 67;
Drogerie Wild. Machenheimer. Bismarckring 1
Joses Dorn , Jahnstraß « 30;
August Stöoolcr . Oranienstraß «:
Carl Laug. Bleichstrabe 36;
Franz Fliegen. Wellritzstraß«:
M. Dtoll, Dotzheimer Äraße 120;«der, Moritzstr. 18 u. Kais. Fr .-Rg. 2; M. Säoll, Dotzheim«! Straß «'120;

Qhsena ist  überall  zu haben!

B. Richter Wwe.. Moritzstraße 38:
Theodor Wilhelmi. Wcstcndstraße:
Hcinr. Maus . Sckwalbacher Straße 99:
Ellie Jsbert Wwe.. ^ öifituJS&era;
Phlhov Sättig , Philivvsberg;
Ang. Potbs , Waterloostraße:
Julius Bormatz, Kirchgasse:
Verkaufsstellen des Konsum-Vereins Wiesbaden

und Umgegend;
Verkaussstelle» des Beamten- und Bürgrr-Koiiium-Verelns:
Verkaufsstellen der Firma Adolf Harth;
Molkerei-Geschäfte Oskar Müller;
Ferdinand Alexi. Michelsberg.

Eifert , Sonnenberg:

Ed. Wepgandt, Wiesbaden
E. & a . Ruppert, Wiesbaden

vülowstratze 11

Für LSiederverkäufer Niederlagen Fabrikpreifer» bei:
Rheinische Import - und Handels- Heinrich Reinmuth, Wiesbaden

gesellschaft, Wiesbaden Z. Bornstein, Wiesbaden.

gjefl . Sieaclfttaiiigjj
Dem verehrten Publikum zur Kenntnis, dass infolge der nie geahnten

Steigerung der Lederpreise sowie Bedarfsartikel , Neuanfertigung von
Schuhwaren , sowie Schuhreparaturen nicht mehr unter  folgenden
Preisen bei guter Arbeit ausgeführt werden können . Wir bitten dies gütigst
berücksichtigen zu wollen.

Herrenstiefel , Boxkalf (je nach Ausführung) . . . . . 450.00—500.00 Mark
Herren-Halbschuhe , Boxkalf (je nach Ausführung) . . 430.00- 480.00
Damenstiefel , Boxkalf (bis 16 cm Sthafthöbe) . . . . 420.00—500.00 „
Damen-Halbsdiuhe , Boxkalf (je nach Ausführung) . . 400.00—480.— ,

In Chevreauxleder 10% Aufschlag.
Herren Sohlen und Fleck 53—65 M., nur Sohlen 41- 50 Ick., nur Fleck 12.00- 18.00 M.

Vertreter : I . § . kluerbach . Wiesbaden
17162

Telefon 4861.

Damen
Knaben

Kinder

37- 47 Ick..
Nr. 38)39 47- 57 Ick.,
„ 36/37 36- 45 M„
n 34/35 34- 42 M.,
„ 32/33 32- 40 M„
. 30/31 29- 37 Ick.,

28/29 27- 34 M,
„ 26/27 25- 32 M.,
„ 24/25 23- 30 M„
,, 22/23 20- 23 M.,

Diese Preise verstehen sich nur gegen Barzahlung.
Luxusstiefel unterliegen der Luxussteuer.

29- 36 M„
37- 47 M..
28- 35 Ick.,
27- 34 Ick.,
24—31 Ick.,
22- 29 lck..
20- 26 M„
18 - 24 Ick.,
16- 22 Ick.,
15- 20 Ick..

8.00—12.00 dl.
10.00- 15 00 M.
8.00- 12 00 M.
8.00- 12.00 M.
8.00- 12 00 Ick.
7.50—11.00 M.
7.50—11.00 M.
7.00- 10.00 M.
7.00- 10.00 Ick.
5.50— 8.50 M.

Die Schuhmacher-Zwangs-Innung Wiesbaden.

für Schuh-
ReparaturenSohlleder -Ausfchnitt

Johann I . Dr odten. SM «, ffimiritiinftr. 9.
■LSVauen
gebrauchen bei Störungen und
Unregelmässigkeüen die echten
Monats -Trogsf en.
Sehr wirksam und garantiert un-
schädilch. Flasche 12,50 Mit., „Extra-
stark" 19,50 Mk„ „Doppelt Extra-
star::“ 30 Mk„ Tee dazu 3 Mk.
MT - Eine von vielen Aner¬
kennungen: Ueber ihre ge¬
sandten Trooten und Tee kann
ich meine volle Zufriedenheit aus¬
sprechen , es wirkte vortrefflich
nach ein paar Stunden. |7S“
Versand p.Nachm.,Portoextra.
Versandhaus COELIMÄ,
Kölna. Rh. 73, Aachener Strasse 5.

Verordnung.

Stempel,
Schilder, Gravuren , Clichös

fertigt S . Götzen,
Langgasse 37. * Tel. 2426.

©nmmtfoöleiiu.«Slüfgie
»eiten Auflösung des Haushalts Versteigere ich am

Mttwoch, den 4. Zebruar er.,
_ vormittags 97* Uhr
«fff««« », durchgehend ohne Pause, in der Villa

2 Prinz Nikolasstratze 2
«olonie Eigenheim zu Sonnenbergb.Merbüden

»achster RShe der elektrischen Vahnhaltestelle Tennelbachstraße
wiaen&e sehr gute MobiliargegenftSndeals:

sehr guter Nußbaum Stutzflügel
von Gebe. Knake, Münster

M guter orient. Teppich
-86X3,30 Meter, i grober eiserner Geldschrank.

Ulußb.Eßzimmer-Einrichtung
»m. aus : Büfett. Ausziehtisch. Sennertisch u. 6 Stühle^:

§ußb. Zchlafzim.-Einrichtung
Matratzen. Rutzb u “l “,0' Betten mit Roßhaar-
Svi -gel, Nachttisch' r?^ ?i.A "Ekommoden mit und ohne
schrank. Biedern,^ » Eingelegter Eichen rweitür . Klcider-
«W ’n  farfÄfri “ * ®6«' «. ' Oseuschirm. mit Stick..

kssel, Rohrstüh?/ ^ vorner-
Trümo-7 «ns LÄ ^ eg. Nußb. Pfeiierspiegel.

Wandbretter Kleiderständer. Eta-g Noten.P-nöul«. u. andere Bilder . Noten,
und Kaffeefttvi'cen E«^!i»°!!^°«,", --dsufstellsachen. Porz . Etz-
"- sonst, versslb Ge/r - ,^ « ' Glaser oersilb. Kaffeeservice
andere Borlaa'en Fernglas . Fell- u.
Astrbeiten . Km, » aute Gardinen und Portieren.
»rlftall -Lükter. elrkt'r fcK f* Bner -lektr . Empire
^^ Flurgarderobe &' ^uglamoen , Klaoierstuhl,
LV/ "- WS'ck,emang7l'« Rapid V-c-mm. Wasch-
^schkrrfchrank ’nJ Litzwann«, Eichen
Mirr und ŝ nstta- Ennchtung . Eisschrank. Kiichen-

h . - ^ '^ mähmrnchinê rt ^ L "^ Art . Obstreaal,
^ -n- istbietenb gegm B^rEnng

8tt»9 Dienstag son 9 bis 1 Uhr gestattet. 7»i7

Wilhelm Helfpich 9

bester, billigster Lederersatz,
unübssrtresfliche Haltbarkeit , an-
jeneymer geräuschloser Gang,
-schütz gegeii Kälte und Nässe.

f«? « | c nach Große . Sofortige Bedienung . [7457

23 Sohwalbaohep Stp . 23.

elegant, solid und billig.

BekmiitMliihMgsmH!iiiAesrtzeril.Rie1er.
b f? 4 eme  Umstellung der Schaltuhren für die

^r » ? ^ °leuchtuug notwendig. Da es mm nicht möglich ist.
E ' » e Uhren an einem Tage umzustellen, ist es nicht zu r>er-
merben. daß m maucheu Häusern am 1.. 2.. 3. und 4. Februar die
Treppenbeleuchtung nach der neuen Zeit ein« Stunde zu spät, also
um 10 Uhr abends erst ausschaltet.

Eine Schalttmg vermittelst des vorhandenen Notschalters ist
‘“L™. . Tagen möglichst zu unterlassen, da sonst leicht Unregel-
mMgkeiten an den Schaltuhren entstehen. Etwa durch die Be-
itatiguug ^des Notschalters verstellte Schalttthren werden nur
gegen Erstattung der Kosten von uns wieder in Ordnung gebracht.

Wiesbaden, den 30. Januar 1920.
__ _ Städtisches Elektrizitätswerk, (tmi

Bekanntmachung
betr. erhöhte Gebühren für ttranken-

transporte und sonstige Hilfeleistungen.
M J !t5  Anbetracht der allgemeinen Verteuerung der Löbne. Be-
Tattfsätze festgesetzt̂ ^ bruar 1920 hiermit folgende

1. Für einen Unfalltransport
2. ., ,. Krankentransport I.
f - - - g Klasse. .
%■ " . -ß t ni . Klasse . .5. Heben emes Pferdes
6. .. Ausvumpen eines Kellers bei 4 Mann

Bedienung die Stunde . . . . .
Jede angefangene Stunde wird für voll gerechnet.

Wiesbaden, den 29. Januar 1920.
_Der Magistrat . 0?

15 Jl
25 M
15 Jt
5 M

30 Jl

25 Jt

Milchpreiserhöhung.
Bom 1. Februar bS.  Js . ab beträgt : für Vollmilch

der Großhandelspreis fr. Verteilungsstelle Jl  1 .23 für das Ar.
der Kleinhandelspreis ab Laden > Jl  i .60 für das Ar.

Der Trägerlohn für das Bringen der Vollmilch ins Hans
bleibt wie seither bestehen.

Wiesbaden, den 30. Januar 1929.
Der Magistrat. PS»

Verkehrspolizei , Post . Telegraphen « und
^elephonverbinSnnir,die Presse, Versammlungen,
Besitz und Handel mit Waffen und Munition

und die Ausübung der Jagd.
Titel 1. Verkehrspolizei.

Ariiiel 1. Kein« Vorschrift dieses Titels ist auf die in Ar¬
tetet 1 und 2, S 5 der Verordnung , betreffend die Gerichtsorgani«
stltton, autgezählten Personen anwendbar.
. . Ittikel 2. Perkonen jedweder Staatsangehörigkeit , die über

Lahre alt stad und ihren gesetzlichen Wohnsitz im besetzten
rstcimichen Gebiet lmben. müssen mit einer von der zuständigen
denticken Behörde unter deren Verantwortlichkeit ausgestellten
und visserccn Answetskarte versehen sein.
... . -lrttkel 3. Im nnbesetzten Deutschland wohnhaften Personen
ist ote Einretie in das besetzte Gebiet mit einer vorstehend vorge-
iLriebcnei, Ausweiskartc gestattet. Die SluSioeiskarte mutz jedes-
mal aut Erfordern der alliierten Behörden vorgezcigt werben.
.. ^ Artikel 4. Personen, die mit einer Ausweiskartc versehen
find, können im ganzen besetzten Gebiet und zwischen dem besetzten
Gebiet und dem unbesetzten Deutschland frei verkehren.

Artikel a,  Tie Einreise in öe-S besetzte Gebiet unterliegt für
Personen, aut die sich nicht der vorherige Artikel bezieht, fol¬
genden Bedingungen:
a ) Angehörige von Nationen, deren Tnrpven an der Besetzung

tcilnehmen, können in das besetzte Gebiet auf Grund eines
von ihren heimischen Behörden ausgestellten Passes oder ein¬
fachen Geleitscheines einreisen.

b) Angehörige anderer Nationen n»d deutsche Staatsangehöriz «,
die aus einem anderen Lande als Deutschland stammen, be¬
dürfen zur E-inreise in das besetzte Gebiet eines von ihrer
hemiischen Behörde ausgestellten Passes. Dieser mutz inner-
bako 2 -ragen nach der Einreise in das besetzte Gebiet der zust.
dentichen Behörde .zum Visum vorgelegt werden, die davon
dem KreiAdclegiertcnder Hohen Kommission unverzüglich Mit¬
teilung macht. Dieser Paß mutz auf jedesmaliges Erfordern
der alliierten Behörden vorgelegi werden.
Artikel 6 Die Ausreise aus dem besetzten Gebiet ist frei

vorbehaltlich der von jedem Lande für die Einreise in sein Ge¬
biet aumestellten Bedingungen.

„Artikel 7. Alle Personen, die im besetzten Gebiet reisen,
mnsten sich den deutschen gesetzlichen Vorschriften für Reisend«
airpanen. Die verantwortlichen deutschen Behörden müssen aus
tedesmaligcs Verlangen die Polizeiregister den alliierten Behör¬
den zur Prüfung vorlegen.
r . ^ Artikel 8. Alle Personen, die ihren Wohnsitz im besetzten
Gebiet nehmen wollen, .müssen einen schriftlichen Antrag an die
deuttche Behörde des Ortes , an dem sie sich niederlafsen wollen,
einrcichen. Diese Behörde ist zuständig, die nötige Ermächtigung
zu erteilen und muß ihre Entscheidung innerhalb ‘3 Tagen dem
Krersdelegierteu der Hohen Kommission Mitteilen.

Artikel 9. Den deutschen aktiven Militärversoiicn , Offi¬
zieren wie Mannschaften ist die Einreise in das besetzte Gebiet
nur gegen eine besondere ssienehmigung der militärischen Be-
fatzunzsbchvröe der betreffenden Zone, in welcher diese Militär-
versonen ihren Aufenthalt nehmen wollen, gestattet. Die Ee-
nehmigimg gibt die Zahl der Tage, für welche sie gültig ist. an.
Sie rnujsen innerhalb 24 Stunden nach ihrer Ankunft sich beim
Kreisdelegierten melden, um ihre Genehmigung visieren zulassen.

Artikel 19. Jeder , dessen Anwesenheit im besetzten Gebiet
geeignet erscheint, den Unterhalt , die Bedürfnisse oder die Sicher-
beit der Besatzungstruvvcn oder die öffentliche Ordnung zu ge¬
fährden. Hann durch Befehl der Hohen Kommission ans dem be¬
setzten Gebiet ausgewiesen werden. Dieser Befehl setzt di« Be-
binsungen fest, unter denen die Ausweisung vollzogen wird,
»oder, der einen Ausweisungsbeschluh Übertritt , verwirkt die
Strafen , welche für die Uebertretimg von Verordnungen der
Hohen Kommifston vorgesehen sind,
pp. Evblcnz, den 10. Januar 1920.

gez.: Hohe Interalliierte Kommission.

Bekanntmachung.
betreffend Verordnung der Hoben Interalliierten Kommission

vom 10. Januar 1920, Titel I, Artikel 5 und 9.
Der 8 1 der Polizei-Verordnung vom 30. Juli 1904 Betr.

das Meldewesen, wird dahin abgcündcrt, daß diejenigen Per¬
sonen, die in Wiesbaden ihren Wobnsiv oder bauernden Aufent¬
halt nehmen wollen, nunmehr vervflichtet sind, sich innerhalb
2 Tagen (nicht, wie bisher, 3 Tagen) a-mumelden haben. Die
Bestimmungen der Bekanntmachung vom 2. Oktober 1919 betr.
die Anmeldung von Kurfremben innerhalb 24 Stunden nach An¬
kunft werden hierdurch nicht berührt.

2>te im Artikel 5b der obigen Verordnung vorgeschriebene
Vmerung der Paste, die bei der Anmeldung vorzulegen sind, er-
folgt in den zuitandigen Polizei-Revieren
. . . Artikel 9 obiger Verordnung haben sich alle deutschen

aktiven Mnttarversonen (Oniziere wie Mannschaften), die im Be-
sitz der Genebnngnng zur Einreise sein müssen, innerhalb
24 Stunden nach ihrer Ankunft bei dem Herrn Delegierten der
Hohen Kommimon tm Rathaus . Zimmer 41, zu melden.

Die Bekanntmachung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 28. Januar 1920.

Der Polizei-Direktor. I . V.: Welker . P8



Moderne Lichtspiele,
Kirchgasse 18. Telefon 3031.

Alleln-Erst - Aufführung f Die 0 . Fortsetzung des grossen Ria Ray - Zyklus Erst - Aufführung I

(Der Teufelsgeiger)
Schauspiel ln 4 Akten mit Charlotte BScklin.

Vlggo Larsen in dem entzückenden Lustspiel
Bräutigam auf. Aktien.

3 Akte , d
Spielzeit von 4 —10 Uhr.

einzigartiges Lustspiel in 5 Akten mit
Mia May , Paul Hansen , Vletor Janson Schauspiel in 5 Akten mit Lotte Neumann,

Der verschwundene Pokal
Lustspiel mit dem urfid . Gerhard Dammann,

Spielzeit von 3—10 Uhr. [7524

Gutes Beiprogramm!
Spielzeit von 8—10 Uhr.

icissimus
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■■ Naffauisches Landestheater.
fcwiSUd, Ji . SwututT, Anfang 5 Uhr. (&, Vorst.) Abonneme« B.

Walküre. ,
ß # I irrte«. «Ute* Tag -ms der Trilogie „Der Ring d-S Ntbelungeu-

»on Richard Wagrcer.
Eicgmnnh ,
Hnnbing ,
W»ta» . . .
Eie,linde ,
Brünnhilde
gricka . . ,
Etegimne ,
Waltrante ,
Helmwtge .
Echweitleil«
Ortlinde , ,
Gerhild, . ,
»rimgerde ,
Roßweiße

Christian Erreib
- . Alex. Nofalewicz

1 1 ' • . . Ge erd Her« . Andra
Gerir . EeyerSbach
Gabriele Englerih
Lilly Haas
Minna Engelmann
Annie Zinner
Maria Bommer
Emmy Delmar
Adele Krämer
Therese Müller-Reichel
Lilly Haas

• t i i ■ i i ,i , ,
« » » » » » , . . . _ , „ _
» ‘ » t Elsa Dankewitz

Vmslkalische Leitung: Prof. Kran, Mannsnredt. Spiellcitnna des Abends:
Eduard MeiuS. g-nspzient: Leopold Lichten.

End« gegen SM llhr.
130  J ??*' 6et  Mfgrhob . m .z Ml , Jahre wieder

JPf ’’6* 1, ^ ' •* *$** * K- trrrfly, Ab. A. - Montag, SM Uhr: Later
ST**; ** * • - ®toi8to £!,5 Uhr: Der Ring der Nibelungen: 2. Tag:

«b ^ C. - Mittwoch,̂ 6.80 Uhr : Der Barbier von Mb
£ e ! u « « ra»m>erLu»g, Ab. ®. - Donnerstag, 6.80 Uhr: Ein
. 5 " 8 ~ 8E «g, 4,oo « hi .. Der Ring der Nibelungen:
L Tag. GötterdLmmsrnag, AS. D. - Samstag, 6 Uhr: Mano«, Ab B. -

bei mrsgehob. Abonnement Sonbernorstellnng. Ein
Kartenverkauffindet nicht statt. Abends 7 Uhr: Die Csardasfürsttu, Ab. C.

Abt. Ilestaiirant
TSglieh ab 7 Uhr

Konzert der MurHgeuiMapelie
Gute Kflohe — Ausschank von Spatenbrän n. Bnschbräu

Abt. Cabaret
TSglieh ab 7  Uhr

Konzertu.SMi eriUnttleriniKR
7021

Residenz . Theater.

Rurhaus zu Wiesbaden.

6- 9.80 Uhr. Abrnd -Kouzert . k8. ASonnementS-Ko*
1. OnvFltnee zar Oper „Das eherne Pferd" vo» D. g . Aubrr. —l. I

Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley" von g . Mendelssohn. — j,J
Eine kleine Nachtmusik von A . A. Mozart. — 4. Adagt» an» dem H«1
Konzert von SS. A. Mozart. (Herr K. Himmer.) — 6. Onvertnre zu „Fr«
Schubert" von K. v. Suppe. — 6. Svndolier» n»d Perpetuum mobile mi|
F. Ries . — 7. Fantasie aus der Oper „Undine" von A. Lortztng.

Inllms UditblldbQhne
MaurWusstr.t2, Telefon 3637.

Fran Landrichter
Lustspiel in 2 Akten.

Er als Club-Boy
Kl. Humoreske.

Nadim . halbe Preise!

!l

Hebergaue 37
Direktion : M. u. H. Reintjes

KssssllerspieEe
«nnnnnnnnnnnnnnnnnntnaiinnnnnnnnnnn^ ■«BBn»innnnnn*nnnnniai**itniMnnaMi

Das Jannar-Gala-Programm

meine neaefttri,
1000 ■&
Totlnchv, find

dal —PrU- !
k-lnd. amü¬

sant n. pikant^
stbe Gesell- ♦
t,!mrM.I5ll

. P»ru> M. 0.30f
Ktaftu , Tratirlat., u IHSartea. ®er=
lagK . Haneke , Berlin Abt.5VI
Brunn-nstr-ch- 27. sg.S

! Zrelano - Bk86hM8t.DAräen\ Satanella |
i änzer in . Tanz-Duette : temperamentvolle Tänzerin »

j. . . . . . . - . -. . . . . . . . . . . . I

I Max Bltune j Hngelica Habersj Emil Ebner | Orlitt
iler ! Vortrags -Künstlerin » Humorist u. Conferencier S Spitzentänzerin. . ...

• Bauchredner
|c *niannfi«ersi

ßeorgi
auf rollender Kugel

Biisti Schneider- 2 Beggos
| der brillante Sopran -Sänger I Jongleur -Akt.

. . . . . . . . . . ,. . . . . HHm „ „ ra , 1„ m , lmi „ „ . 1„„ 1„ 11I 1i lilnM1Mt | limiiIinl | ilttroiii

Telephon 1028

|7306

Jeiitsche hemohratifdje Partei.
Geffentliche Versammlung

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

JAN.—FEBR. 1920:
FELIXMÜLLER

EBERZ
LENHARD-

FALKENSTEIN
RÖSSING

U. A.
GRAPHIK.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 2 UHR,r UHRSONNTAGS VON 10- 11

(Innendurdimesser
65 cm)

hat zu verkaufen

W ® S* @ r
Ellenbogengasse 12.

Samstag , A Januar . » Abends 7
Die Dollarprinzrsstn.

Operette in 8 Akten von A. M. Willncr n. g . Trünbaum. Musik st. I
Spielleitung : geodor Brühl . Musikalische Leitung: Kapellm. Ludw. Kuck

Fn den Hauptrollen find beschäftigt die Damen Emmy Unis, Do» 1
Hage», Christa WinkHlowsky, Gisela Wirrm, die Herren Eduard jjz» I
Oskar Bugge, g . W. Lteske, Hermann Barnbal , Josef Wildt. ^

Ende 0.80 Uhr.
Sonntag , nachm. 8 Uhr: Schmarzmaldmildel. Halbe Preise. Aber,.

Die Dvllarprinzcsst«. — Montag: Die Fdrsterchrlstl. Halbe Preise. D
Dienstag : Die Puppe. — Mittwoch: Die D- ll-rprinzcssiu. — Donnerst»
Eine Ballnacht. — Freitag : Dir P- pp«. — Samstag: Die Dollarprinzesib

EamStag, 81. Januar , 4—5.80 Uhr. 53. Abvnnemcnts-Ko:
Rackmittags-Konzert.

1. Onoerture zur Oper „Norma" rv» B. BellinL — 3. Fantasie n | I
„Die weihe Dame" von A. Boieldteu. — 8. FrühlingSliei und Spinnerllejj
von g . Mendelssohn. — 4. Walzer au» der Operette . Der Zigeunerbarock^
von Foh. Strauß . — d. gautasie aus der Oper „Ernani" vo» 8 . Bcrdi. - |
6. Prelnb « d» Dringe für Streichorchestervo» S.  Saint -Saen». —
Fantasie caprice von H. Vieuxteuips.

V,
vom kr.

Kar
Theater-
wie in c
(Tel . 644
vorm . 9

Lan 38:

f -mnetofl, 81. 3 <ntmu , abends « Uhr in der Aula des Lnzeums H
am Boleplatz

Oberbürgermeister Dr. LuppeA. ö, IT.
- , smickt über:

.Ae FimMschsst Hes Reiches."
Wir bitten nm zuhlreichen Besuch.

. Vahlverem Wiesbaden
der Deutschen demokratischen Partei.

mehdl*  Cafd Schrott
Achtung! Achtung>

Mauritiusstrasse 1, neben Walhalla.
Hausangestellte!!

Dienstmädchen,Putzfrauen,Monatssraue»

balten ih
Turnhall:
kingel. Ri

Pa. Kaffee, täglich frisches Gebäck.

I. Etage AMERICAN -BAR.
On parle franpais.

Am Sonntag , den 1. Februar 1820. nachmittags 8 „
findet tat Restaurant „Deutscher Hof" so derer Saal ). Goldgs!"
aller Hausangestellten statt.

Kngligli spoken. 7445

7499]
ölfenllidieSetfniiiniluii!

„Lioil -Lastno", Zriedrichstr. 22
Montag , den 2. Februar, abends 6 % Uhr

Haltestelle der Llektr. Linieb. Telefon 3166 Mainzer§tr. 116,
Morgen Sonntag , den 1. Februar:

MflzertifesLiOflel-LiilirteW

AotzeS ÄWerMeii
Leitung: Herr Tanzleiter Hans Seel,
ff. Tanzfläche. Prima Muftk.

Anfang 3 Uhr. K2* Anfang 3 Uhr.

unter gütiger Mitwirkung der Ooerniängerin Frl . Lilly Saas lAltl
und des Kapellmeisters Herrn Arthur Rother sKlavier). -Vortragsfolge:
1. S .treich«uartett ov. 41 Nr. 8 A-Dur Son Schmmum.
2. Lieder von Schubert.
3. Violinvortrüge von Bach.
4. Lieder von Brabms.
5. Klavierauintett ov. 34 F-moll von Brabms.
Karten zu 5, 4, 2 Mk. in den Musikalicnbanblunaen Ernst

«n Bürgst raste-, Franz Schellenberg. Kirchgasse.
Adolf Stöppler . Rbemstraße. Reisebüro Engel . Wllbrlmstratze und
an der Abendkasse. £*3311

Tagesordnung.
»Die Löhne der Dienstboten und die Möglichkeit der Berbefferu»

Rednerin : Marie Bittorf . Frankfurt a. M.
Alle Hausangestellten . Dienstmädchen. Putzfrauen. Monr

srauen uiw . sind zu dieser Bersammlnna freundlichst eingela
Die Einberufe « «.

Zänger-TuarLett „Eintracht".
Lamstag. den 3t Januar, abends6 Uhr tm „Winterga
aloacher Straße

Großer Maskenball
— Getränke nach Belieben.

Vorverkauf : „Germania ". Hclenenstvahe. „Luxemburger %~
Herderstrahe, „Zur neuen Post ", Bahn-hofstratze und an den Ö
Plakate kenntlichen Stellen . Der Vorstäud- "
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Weinklaufe
[lonnenho ! s.m.b.b.Wiesbaden

tiirckgalks 15 • Künfflerlfche üeifung: Direktor Brno B!um. • Fernruf 6072
Hm Flügel: Komponift Toni Flutz. • • Conferencier: Fritz [xöwe*beffen.

Cöglfch abends7 Uhr:

Das EebFuaF:Sensations:?rogramin!
- Die grobe

Canz- Attraktion RenfeOlden In ihren
Fanfafie■Tänzen

Fritz bö«e-bettenI
Portragskfinffler

Bline Halter
ehemalige Hof-Operntängerln
der Wiesbadener Kot-Oper.

| Paul Eoielii j
Bauchredner |

Die bekannte
Porfrags-Künfflerm. ErieiSel barst «Ä 1

' Hup Edtnift
Prolongiert.

Der beliebte Bumorift.

Adolf ßörifdi
Der Liebling Wiesbadens

Ehantonier vom Retidenz-
Cheater Wiesbaden

fslla Zellep 1
in ihren entzückenden

Cänzen.

Der bekannte Bariton
vom Opernhaus Berlin, Rn in n  f . nnn Der  bekannte Bariton

NÜdiliL I1&1I & pom Opernhaus Berlin. |

WEINKLAUSE
O» NONNENHOFg.Kirchgasse 15  SWHiniE.IYnMr li.m.b.H. Fernruf 6072

Künstlerisdie Leitung : Direktor Arno Blum = — -

♦
: #
: <%>
: <# >
Ho
\o %o
: <%>

Sonntagu. mitfwodi TüO «, Mß ! ! *7  flW
nadimiffag4 Uhr : 1  tSIS ~ f \ UllXCri<
üifchbeffellungen kür die«iWelnklaufet. unter Fernruf§072.

»6 af £ nonnenhof«
Cägiidi ab 4 Uhr: .KüllffIeF * Koil2ert€

des Philharmonifdien Ordiefters. • . Leitung: Direktor Brno Bium.
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Samstag, den 31. Januar 1920, nachm. % Uhr

I. KostOm-
Kiinstlerfest

verbunden mit
: * c<>

j grosser Tombola und Ueberraschungen i|
| Herren : Gesellsdiaftsanzug , Damen: Kostüm oder Gesellschaftstoilette : ^

I Eintritt: Herrenkarte 20 Mk., Damenkarte 15 Mk.
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NB . Der abzuführende Betrag voif 10 Mark pro Karte ist
hierin eingeschlossen.

Volksunterhaltungs- Abende
Leitung: Gustav Jacoby

Oienstag , den 3. Februar IS20 , abends 8 Uhr,im „Wintergarten“, Sdiwalbaeher Strasse 8:

Heiterer Abend.
Richard Elsa Erich

von Schenk Grünherg lirl
vom Frankfurter Opernhaus.

Flügel: Kammermusiker Wa ndler.

j Heitere Lieder , Duette und Vorträge , j
Thpitof tenf 3.00, 2.00 und 1.00 ab heute im Rheinischen
inearer- und KöMertburo, Kaiser-Friedridi-Platz 2 (Te). 2376;.
(TpI  Ri/iyf611 j Usl kaiienhandl ungen Franz Schellenberg, Kirchp.
vom. 9 l Unidri - Stü PP !er- Rheinstr. (Tel. 3805) u. Donnerstag
— a bls 1 Uhr  an der Kasse der Turngesellsdiaft. (7532

Bierstube Floths
La nggasse 7 empfiehlt seine Telephon 6465

Selbstseliänlcep
0rj5ina!pifsner Urquell, Dortmunder Union
üiÜHlb acher petzbrau,Wiesbad.Germania.

Ei' ^ Mimer-er Herrn Max Uaplait

ihIlü
Sghgasse 72 Theater Teiefon 6137

| Madame Dabarry|
•endgültig verboten!

. Als Ersatz

^OOfE

Wiesbadener Vereinigung
für neue Dichtungu. bildende Kunst.

Ul. Vortrag
©r - Guido Bagler

(Herausgeber der Kunstzeitsdirift „Feuer “)
Uebor den Expressionismus unserer Zeit.

Sonntag , den I. Februar 1920 , varm . II '/’ Uhr
im kleinen Kurhaussaale.

Für Mitglieder freier Eintritt gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte. Tageskarten für Michtmitglieder zu 4 und
2.—Mk. an der Kasse. Vorverkauf in der Buchhandlung
Staadt,  Bahnhofstrasse und an der Kurhauskasse.

•Sermanfosbichtspieie'
Seh .waZbaeh .er Straße 57.

Von Samstag bis Dienstag : Nur4Tage

WHarry Fiel m
der Meisterdetektiv in dem grossen Detektivschlager

= Der grosse Unbekannte= I
Abenteuer eines Vielgesuchten. 5 grosse spannende *

Akte. Grösste Sensation von Akt zu Akt.

Wochentags:
- Grosse Rosinen -

Tolles Lustspiel. 17538

6 aoIbait Taunus
=-■■■■ Hambach ■
Morgen Sonntag Morgen Sonntag

TANZPALAST SAALBAU
Stiftstrasse 3 WIESBADEN Stiftstrasse 3.

Täglich von 6 Uhr ab:
- KGE8ZERT -

Sonntag ab 3 Uhr . P !6] i. V. : Lena Ludwig.
Bierstadt.

_ | Großes

Tanzvergnügen
Gutbesetztes Orchester. Spiegelglatte Tanzfläche.

Bei anerkannt guten Speisen und Getränken
ladet freundlichst ein [7132

_ Gastwirt Stahl.
MB . ■

Morgen Sonntag ab 3 Uhr:

Es laoet freund!, ein Ludwig Brühl . Besitzer.

Spielzeit: S—10 Uhr.

Morgen Sonntag : 11fi 11 & <>
(7027  _ Karl Friedrich.

Morgen Sonntag
ab 3 Uhr : ab 6 Nßr:

Vall Rynzert.

Rbeinstr.
A7.

0 hervorragende Erstaufführungen!
Das grosse Filmwerk:

MoFphiumopf ©i»:
oder

Die Geisha und der Samurai
(Vom Stamme der Asra).

Grosses Sensationsdrama in 5 Akten.
Hauptdarsteller; Gertrud Welker:

Die Darstellerin die von einem lüsternen japanischen
Arzt entführten Morphistin.

Ernst Deutsch
gibt diesen Japaner mit scharfer Charakteristik.

Der Falschmünzer von Californien
Original-Wild-West-Schlager. [*3407



Vom I.—15. Februar
das neue Aufsehen erregende Programm Der Graf von Monte Christo

Vom I. —6 . Februar ■ Vom 7 . - IS. Februar,Z
Oie 3 Rachen Es* ■ ■ s plombiert

Humoreske

Schwalbacher Strasse 51 — Telefon 829
GrösSte und eleganteste

Vergnügungsstätte Wiesbadens.
Direktion ; Franck A BrAmond.

Der Komiker
der Komiker

Samstaga i/,5  Uhr Sonntags 3 Uhr Täglich abends 8
Marcels American Jazz-Band

vom Folie Bargore  mit seinem Leiter HARRY

Hane Wileyu. Partner
Die eleganten Jongleure

Annie Blanck,

3 Hellas 3
Meister -Gladiatoren

, Tänzerin
Auf allgemeines Verlangen : _ Grand=Restaurant

allerersten Ranges
Täglich

= KunstGep -Konzepfte m
Französische Küche - Exquisite Weine

Täglich 8 Uhr : BALL,  neue Tänati
Freitag , 6. Febrnar XL. Dionstag, 10. Februar , abends 8

Grosse Maskenbälle
Eintritt 15 Markin ihren glänzenden Nummern

Vorverkauf , i. «diottwrfols L Co.. Theaterkolonnade
29 - 31, Born L Sdiotteöfels , Nassauer Hof, L. Retten-
mayar , Kais . Pfledr .-Platz 2, fradwig Bngoi, Wilhelmstr . S2

in ihrem
Fantasie -Sketch.

dwig Bngei, Wilhelmstr . M,
ssssrasa

RHEINGOLD
Künstlerspiele - Konzert - u . Ballhaus
Stiftstrasss 18 Telefon 1036Wiesbaden

Sdiwalbadier Sfr. 8 CelcFon 6029,
. . . lliUill'"" 'n>||U||l.n.....,,|U|,| ,.....M|f|l|„ | .... ..,|„,U,|| l.,

Täglich 6 Uhr Sonntags 2 Uhr

morgen
Sonntag, 1. Februar

ab 3 Uhr
Kaffee-J( onzeri
mit anrdil.Bflhk.

BALL
Restauration zu jeder Tageszeit.

Mia MkjfwCyklus

Artikel
ständig
vom i)
bahn-
preußil
re 0ievu
rnng i
Hirot-äi
loyaler

BT III . Teil : - « g
Der Rabbi von

Kuan-Fii.Vergnügungspalast Grog-Wiesbaden

Tisdibestellungen unter Fernruf 6029
erbeten. Heute Samstag Q 7s Uhr Anfang

Variete und uross
Anfang 3 Uhr. Kassenöffnung 2 Uhr.

Km Be
"er vo

Fegen i
jrSodj „
setum i
reich au
geiz alz
°rit zu
Europa-
fucnbruü
reichs ui

Hur noch wenige Tagei
Elliot gegen Weisse Maske.

! ! Grosser HerausMerunAnipf! !
Schneider geg.Schwarze Maske

Die Schwarze Maske wird sich vor dem Ring¬
kampf mit Schneider zu erkennen geben.

r Wiesbadens
vornehmsteszamilienkaffee
pflegt mit besonderer Sorgfalt

sein«
iCKlrsrlsN Telefon 2571

Schwaibachef Str. 52 ,EdceU/elIrii5rtr.
Sprechstunden:

Von 9—8 Uhr, Sonntags von 9- 11 Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten *û
ausser der Sprechstunde behandelt.

ln den meisten Fällen

garantiert fchmerzlofes Zahnziehen-
Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz

und kaum unterscheidende Plomben . J

Schonendste Behandlung wird zugesichert
Mässifie Preise. " (H

Telefon 2577

Anfanq 3 Uhr und S ‘i, Uhr.
Beginn der Kämpfe nachm, punkt4 Uhr, abends 8 Uhr.

Nachmittags:
Hitzier gegen Elliot.

Freier Ringkampf;
Schneider gegen Gehrmann.

Abonds:

ln empfehlende (Erinnerung
ZU bringen , wie:

Torten,Nucken,Zeingedäd
Naffee, Zchotolade, Tee

^ Tee mit »otwein für aNetsnoalerzenlen

Gehrmann gegen Reiber
Hitzier gegen Schneider.

Auch die Nachraittagskämpfe finden in Konkurrenz statt.
Sonntags : Vorverkauf v. 11-12Uhr an der Theaterkasse.

Oer Wer häuf findet mährend des flmhaues

ohne WJntei 'brechung
statt
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